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Hrpedition:
Chfel und Lammstraße-Eck«
^ chst Kaiserstr . u. Marktpl.

AM « od . Telcgr.-Adr. laut«
«ickt auf Namen, sondern :

. - «risch« press« ' , « arlrrnhe.

« ejvg in Karlsruhe :
c>m Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

» re, ins Haus geliefert :
vierteljährlich M . 2.20
«luSwärts bei Abholuna
£ n Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger lä >
«ich gma ! ins Haus gebra, '

Mk. 2.52 .

S fettige Nummern S Pfa .
KMere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen:
Aolonelzeue 25 Pfa ^

hie Rellamezeile 70 Pfg .

Keneral-Anzeiger - er Residenzstadt Rarlsruhe und des GrsWerzogtums Baden«

s** i

Unabhängige «ud gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe.
El eßllir Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattungsvlatt " , monatlich 2 Nummern ,Lurker ">

Anzeiger für Landwirtschaft . Garten-, Obst - und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Aahr -° v pkansiuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich ib bis 40 Seilen, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur : Albert herN>g
zugleich verantwortlich für
Politik und allgemeinen Teil.
Verantwortlich für Chronik
und Residenz 2 , Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage:

33000 inri.
gedruckt auf S ZwillingS-

RotationSmafchinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .

L Nr. 517. Karlsruhe , Dienstag den 8 . November 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .
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Der bewaffnete Friede.
-- Berlin , 7. Nov. Einem von den Generalleutnants v . Caeni-

'
nerer und v. Ardenne herausgegebenen Werke „Zn Wehr und

; Tasten"
, das in anschaulicher Weise die innere Struktur des unge-

; heueren Organismus unseres Heerwesens vor Augen führt , hat Prof .
'

Hans Delbrück eine geschichtliche Einleitung vorausgeschickt , die er
in den Preußischen Jahrbüchern " wiedergibt und sie mit solgenden

' Worten begleitet :
„Die moderne Kultur beruht auf den großen Nationalstaaten und

. hjese bernhen auf den stehenden Heeren, Sie sind nicht nur geschicht-' entstanden und geschaffen worden vermöge der stehenden Heere,
sondem fie erhalten sich auch durch diese . Die Abschaffung der stehen -'
de» Heere würde binnen Kurzem den allgemeinen Krieg , die Anarchie,
den Zusammenbruch des wirtschaftlichen Wohlstandes und den Unter¬
gang unserer Kultur herbeiführen . Im ferneren und näheren Osten,
in Indien und Aegypten , in der Türkei und in Rußland würde der

' Krieg beginnen , sich fortpflanzen nach Oesterreich, emporflammen im
' Llsaß, und binnen Kurzem, wie vor hundert Zähren , alle Völker in
:

feinen Strudel hineinziehen .
Es gibt kein wahreres Wort , als daß der Friede , desten wir uns

seht schon alle so lange erfreuen und den wir allem Anschein nach noch
länger genießen werden , erhalten wird durch die starken allseitigen

. Rüstungen, und der Segen unserer Zeit ist, daß eben die Stärke dieser
^

Rüstungen die wirkliche Anwendung der Gewalt überflüssig macht und
ein Gleichgewicht erhält unter den Mächten , das es erlaubt , die Welt -

1 Verhältnisse ohne Blutvergießen zu regulieren und das Nebenein¬
anderstehen vieler selbständiger, eigenartiger Völker, großer und
kleiner, dauernd zu erhalten . Der ehedem fast ununterbrochen tobende,

. von Blut und Tränen strömende Krieg wird ersetzt durch das Wett -
- rüsten , den „trockenen " Krieg , der uns an Grausamkeiten ebenso viel
■ spart wie an Wirtschaftsgütern . Reißend steigt der allgemeine Wohl¬

stand , und der Prozentsatz, der von diesem Wohlstand zu Rüstungs -
. and Kriegszwecken verwandt wird , wird immer geringer . Der wich¬

tigste Teil des Webftuhls ist und bleibt dabei die Kanone, und der
. unentbehrlichste Träger der Kultur ist und bleibt der Soldat , der den

Frieden schafft.
;; „Nicht nur die äußer« Rüstung aber gilt es aufrecht zu erhalten ,
■ sondern vor allem die innere , die moralische« Kräfte , den kriegerische «

Sinn, ohne den cmchbie "besten und vollkommensten Waffen nichts
nützen . Kriegerischer Sinn bedeutet nicht Luft am Blutvergießen und

. Begehr nach der furchtbaren Kriegshandlung um ihrer selbst willen :
: et braucht und soll heute nur bedeuten die Bereitwilligkeit und Festig¬

keit des Willens , den Kampf mit allen feinen Leiden auf fich zu
- nchmen, wenn er notwendig geworden ist. So wie es der sittliche Be-
: griff der Menschheit erfordert , daß die Ueberzeugungstrene nicht
\ schwächer werde, weil sie nicht mehr die äußerste Probe der Marter ,

des Kreuzes und des Scheiterhaufens zu bestehen hat , so soll uns auch
' vom kriegerischen Sinn nichts verloren gehen, weil wir in einer Frie -
' denszeit leben und fie zu erhalten wünschen . Die überhandnehmende

pezffiftische Bewegung führt in dieser Richtung Gefahren herauf für
die geistige Gesundheit unsere» Bolkes , denen es nottut . »ntgegenzu-
tefe» "

Der Kuftpaffagier.
(Von unserem Berliner Dienst . )

« r . Berlin , 7. Nov . Im Auswärtigen Amt fand am Montag
«me Sitzung statt , die sich mit Fragen der Luftschiffahrt beschäftigte

:■ »nd an der außer mehreren Räten des Auswärtigen Amtes und den
: Ministerien auch Graf Zeppelin und Vertreter der Luftverkehrs -
, gesellschaft teilnahmen . Die Besprechungen galten , wie sofort durch-

stckerte, in erster Linie dem in Paris demnächst stattfindenden Lust¬
schiffertag, dessen Whaltung seinerzeit verschoben wurde . Wir er-
Mten hierzu noch am Nachmittag von einem hervorragenden Fach-

Auf Schloß KLundier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles ,

Von Gaston Leroux .
? t (36. Sortierung. ) NrchLrnck »crEuttv

Siebzehntes Kapitel ,
Die Wundergalerie.

Fräulein Mathilde Stangerson erschien auf der Schwelle
ihres Vorzimmers , erzählt das Tagebuch weiter . Wir waren
in dieser Galerie , wo wir soeben das unglaublichste Wunder

- vor Augen hatten , säst bis an ihre Türe vorgedrungen .
Man hat mitunter Momente , wo einem der Kops zer -

. springen möchte. Alles , was die Vernunft aufgebaut , brich :
vor einer Vision in Nichts zusammen, während die Augen

^ klar sehen wollen ! Was für ein furchtbarer Schlag auf das
t Eehirn !

Fräulein Stangerson erschien zum Glück. Ich sah sie ,
und dies war eine Zerstreuung für meine wirren Ee-
«anken . . . Sie trägt ein Morgenkleid von zauberhaftem Weiß .
Man könnte fie für ein Märchen , eine holde Fee halten .
Zhr Vater nimmt sie in die Arme und küßt sie unter
Tränen . Ist sie ihm doch aufs neue geschenkt, da man sie
lhm zum zweiten Male entreißen wollte ! Er wagt es nicht,
nne Frage an fie zu richten . . . . Er zieht fie ins Zimmer
hmein . . . . ich folge . . . . ich mutz endlich etwas erfahren ! . . .
'l-ie Tür zum Boudoir steht offen. Die beiden Pflegerinnen
empfangen uns mit entsetzten Gesichtern . . . . Fräulein
stangerson fragt , was dieser Lärm bedeute . „Run, " sagt
Fe> >A><*s ist»sehr einfach ! . . . Ja , ja , sehr einfach, äutzerst ein¬
fach !"

. Sie habe den Einfall gehabt , diese Nacht nicht in
kbrem Zimmer zu schlafen , sondern fich im Boudoir bei den
Pflegeschwestern schlafen zu legen . . . Die Tür habe fie fest ver¬

leit der Schxeöensnacht sei ße sehr «nyihrg, leide

mann , deffen grundlegende Arbeiten in. das vorbereitende Material
der deutschen Regierung ausgenommen wurde , folgende Erläuterungen :

„Von den deutsch-amtlichen Vorbereitungen zu dem internatio¬
nalen Kongreß ist schon manches in der Oeffentlichkeit bekannt ge¬
worden. Man weiß, daß die Vorschläge unserer Regierung sich be¬
ziehen werden auf das BLlkerrecht und zwar hier sowohl auf das
Friedensrecht , wie auf das Kriegsrecht, sodann auf das Strafrecht ,
Berwalrungsrecht und Privatrecht . Aus jeder dieser Abteilungen
wurden auch schon Einzelheiten mitgeteilt . Unterdessen sind aber
neue, sehr intereffante Gesichtspunkte aufgetaucht, die einer gründ¬
lichen Besprechung und Formulierung bedürfen , da man damit auf
einem internationalen Kongreß nicht auftreten darf , ohne sich der Zu¬
stimmung der heimatlichen maßgebenden Stellen vergewissert zu
haben.

„In den ersten deutschen amtlichen Sitzungen seinerzeit (es ist
zwar noch nicht lange her) dachte man noch wenig oder eigentlich gar
nicht an das Luftschisf -Paffagierwesen» das unterdessen sowohl mit
dem Lenkballon, wie auch mit der Flugmaschine eine kräftige Ent¬
wickelung und Ausdehnung erfahren hat . Mit anderen Worten :
welche privatrechtliche Stellung sollen künftig die Inhaber von Flug¬
zeugen und Luftschiffen erhalten , wenn ihre Fahrzeuge zu Transport¬
fahrten oder Lustausflügen verwendet werden ? Dabei ist, sobald
man der Frage zu Leibe geht, sofort zweierlei zu unterscheiden. Ein¬
mal die gelegentliche Erlaubnis des Mitfahrens in einem Ballon oder
de» Mitfliegen « in einem Aeroplan . Handelt ein solcher aus Ge¬
fälligkeit mitgenommener Passagier auf eigene Gefahr ? Die Antwort
kann nur „Ja " lauten . Die Flugmaschinen, aber auch die Luftschiffe,
sind heute noch trotz aller beruhigenden Versicherungen ihrer Führer
immer noch ein schwebendes Risiko . Wer sich in diese Gefahr begibt ,
muß wissen , was er wag) . Rechtlich , eigentlich schon gesetzgeberisch
ausgedrückt, lautet dieser Gedanke : In dem Gestatten des Mitfahrens
oder Mitfliegens liegt nicht der Abschluß eines Vertrages (Miet - ,
Dienst- oder Werkvertrag ) , sondern nur eine tatsächliche Handlung !

Wir stehen hier vor einer gesetzgeberischen Schwierigkeit , die schon
einmal vor drei Jahren hochaktuell wurde und zur ersten Durchlöche¬
rung des neuen deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches führte . Aus
Freundlichkeit hatte Jemand die Erlaubnis erhalten , auf einem Fuhr¬
werk mitzufahren . Das Pferd ging durch , und für den dabei erlittenen
Unfall verlangte der Passagier eine Entschädigung nach 8 833 B .G .B .
Die Richter konnten nicht anders , als dem Kläger diese Entschädigung
zuzusprechen . Der „Tierhalter -Paragraph " wurde infolgedessen durch
die Eefetzesnovelle vom 3V . Mai 1908 abgeändert . Die Eefetzesnovelle
spricht nicht von Flugmaschinen, und der Gesetzgeber wird sich bald
wieder bemühen müssen . Als Nebenfrage wird der Fall zu behandeln
fein, daß der Führer des Luftschiffes oder der Flugmafchine arglistig
oder fahrlässig ein Unglück herbeiführt . Wenn dies aber nicht der Fall
ist, so entspricht eine Haftpflicht für Tötung und Verletzung wohl
nicht unserem Rechtsempfinden.

„Wenn aber zweitens der Luftpaffagier eine unentgeltliche Fahrt
auf Luftschiffen oder Flugzeugen unternimmt , zu der nach staatlicher
Prüfung das Publikum eingeladen ist ? Hier handelt es sich dann um
reguläre , moderne Verkehrseinnchtungen , zu denen man nach den
Probefahrten vollkommen Vertrauen haben kann, und hier wird sich
wohl etwas Aehnliches gestalten, wie das heutige Eisenbahn -Haft -
pflichtgesetz.

„Ein neuer wichtiger Gesichtspunkt für die Lust- und Flugschiffahrt
ist auch das Patentrecht geworden . Wenn Lenkballon und Flug -
maschine in fremde Staatsgebiete fliegen und dort für einige Zeit auf
dem Boden landen , so taucht die Frage auf , ob die in diesem Gebiete
erteilten Patente auch gegen solche Einrichtungen ausländischer Her¬
kunft verwendet werden können . Der gesunde Menschenverstand sagt
natürlich : „Rein "

, aber der Jurist kann zu anderer Ansicht kommen.
Deshalb haben auch verschiedene Patentgesetze, auch das Gesetz des
Deutschen Reiches, ausdrücklich vorgeschrieben, daß die Wirknng der

fte an plötzlichen Angstgefühlen. Sonderbar , warum sie sich ge¬rade diese Nacht , als er wiederkommen sollte, durch einen glück¬
lichen Zufall mit ihren Frauen eingeschloffen hat , und warum
sie den Wunsch ihres Vaters , der in ihrem Salon schlafen will ,
energisch zurückwies ! Wo ist der Brief hingekommen, der vor -
her auf dem Tische lag ? Wer dies alles bedenkt, wird sagen :
„Fräulein Stangerson wußte, daß der Mörder wiederkommen
würde . . . sie konnte ihn nicht daran hindern , wiederzukommen
. . . sie hat es niemand mitgeteilt : denn der Mörder soll uner¬
kannt bleiben . Vor allem darf ihr Vater ihn nicht kennen, über¬
haupt niemand — außer Robert Darzac . Denn Robert Darzac
kennt ihn jetzt . Er kannte ihn vielleicht schon früher . Man
denke an seine Worte im Elyseegarten : „Mutz ich denn ein Ver¬
brechen begehen, um dich zu besitzen? " An wem ein Verbrechen,
wenn nicht an demjenigen, der gegen ihre Verbindung ist : an
dem Mörder ? Man erinnere sich ferner der Antwort Darzacs
auf meine Frage : „Es wäre Ihnen doch nicht unangenehm ,
wenn ich den Mörder entdeckte?" — „Ha, könnte ich ihn mit
eigener Hand töten !" Worauf ich ihm erwiderte : „Sie haben
nicht auf meine Frage geantwortet .

" Sicher kennt Darzac den
Mörder , und er hat Angst , daß ich ihn entdecke, wenn er auch
selbst ihn töten möchte. Er hat mir meine Untersuchung nur
aus zwei Gründen erleichtert : erstens, weil ich ihn dazu gezwun¬
gen habe, und zweitens, um sie besser zu beobachten.

Ich bin in ihrem Zimmer . Ich betrachte Fräulein Stan -
gerson — ich betrachte auch die Stelle , wo der Brief vorhin
lag . Sie hat diesen Brief an sich genommen, er war für sie , un¬
bedingt . Die Arme, wie fie zittert ! Sie zittert , während sie
aus dem Munde ihres Vaters die phantastische Geschichte hört ,
wie der Mörder in ihrem Zimmer gewesen und wie wir ihn
verfolgt haben . Aber sie ist scheinbar erst beruhigt , als fie hört ,
daß er uns wie durch Zauber entronnen ist.

Darauf Stille . . . und was für eine Stille ! . . - Alle sehen
wir Fräulein Stangerson an, ihr Vater , der alte Diener und

Patente sich nicht auf Einrichtungen von Fahrzeugen erstreckt , die „nur
vorübergehend in das Inland gelangen"

. Dazu gehören auch Motore ,
Signale , Beleuchtungseinrichtungen , Feuerlöschapparate usw. Aber
von dem ganzen Lenkballon oder Aeroplan , der ins Ausland reist,
war bisher noch nicht die Rede . Man wird also auch dieses interef .
sante Problem für die internationale Tagung durchzudenken und vor¬
zubereiten haben .

"

Fünf Wünsche des Reichstages .
X Berlin , 8 . Nov. Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt:

Die Sechzehner-Kommission des Reichstages hat im Anschluß an die
erste Lesung der Reichsversicherungsordnung s Resolutionen angenom¬
men, die natürlich noch der Genehmigung des Plenums bedürfen , ehe
sie für den Vundesrat eine Bedeutung gewinnen . Zwei dieser „fünf
Wünsche des Reichstages" — wie man diese Resolutionen nennen kann
— beziehen sich unmittelbar auf Gegenstände der Eesetzesvorlage.

Die erste mutet etwas merkwürdig an , denn sie bezweckt eine
Aenderung des noch in der Aenderung begriffenen Gesetzes . Para¬
graph 420 bestimmt, daß, wenn bei einer Landkrankenkasse 6 Prozent
des Erundlohnes als Beittag die Regelleistungen nicht decken, der Ee -
meindeverband die erforderliche Beihilfe aus eigenen Mitteln zu lei¬
sten hat . Die Resolution ersucht den Vundesrat um Erwägungen , in¬
wiefern für leistungsunfähige Eemeindeverbände diese Ausgaben auf
andere Weise aufgebracht werden können . Sollte es nicht möglich sein,
diese Erwägungen so zu beschleunigen , daß „die andere Weise" (der
Beschluß sagt in besserem Deutsch „airderweitige Weise") noch ins Ge¬
setz kommt?

Die zweite Resolution fordert den Bundesrat auf , von den -ihm
gegebenen Vollmachten zur Ausdehnung der Versicherungspflicht auf
Gewerbetreibende mehr als bisher Gebrauch zu machen . Bisher ist
das nur 1891 für die Tabakinduftrie und 1894/95 für einen Teil der
Textilindustrie geschehen. Eine weitere Anwendung der Zwangsver¬
sicherung wäre gewiß zu begrüßen, schon wegen der Gefahren , welche
jede Möglichkeit der freiwilligen Versicherung bietet .

Zwei weitere Resolutionen gelten der Berücksichtigung der Ber -
stcherung an den Hochschulen. . Die eine wünscht , daß die Reichsver -
Icherungsgesetzgebung in größerem Umfange als bisher zum Lehr-
gegenstaud gemacht wird . Die andere wünscht an allen Universitäten
Lehrstühle für soziale Medizin . Durchaus zu billigen !

Die letzte Resolution endlich greist in das Eewerberecht über und
wünscht eine Novelle zur Gewerbeordnung, nach der die Zahntechniker
unter die genehmigungspflichtigen Gewerbetreibenden eingereiht wer¬
den. Dieser Antrag hängt mit dem Kampf der Zahnärzte gegen die
Zulassung der Zahntechniker zur Krankenkassenpraxis zusammen und .
dürfte ebenso wie die gegenüber dem Regierungsentwurf günstigere

'

Stellungnahme der Kommission für die Dentisten noch im Plenum zur
Erörterung führen.

parteipolitisches aus Baden.
▲ Knielingen (b . Karlsruhe ) , 6. Nov. In der hiesigen Organi¬

sation der natlib . Partei , dem liberalen Volksoerein hielt Rechts¬
anwalt Heiusheimer -Karlsruhe einen Vortrag über die Hauptbestim -
mungen der neuen Eemeindeordnung, in dem in klarer und übersicht¬
licher Weise die Bestimmungen erläutert wurden, die für Knielingen
in Betracht kommen . Rach ihm sprach Herr Generalsekretär Rechts¬
anwalt Thorbecke -Karlsruhe unter allgemeinem Beifall und Einver¬
ständnis über die politische Lage und die Reichstagswahlen . Die Ver¬
sammlung beschäftigte sich außerdem mit Eemeindeangelegenheiten und
mit den Kreiswahlen .

lb Offenburg , 8 . Nov. Die vom Zentrum angekündigte Landes¬
versammlung findet am 16. November hier statt . Sie wird bestehen
aus einer um 10 llhr beginnenden Sitzung des Zentralkomitees und

Herr Stangerson bricht
^

das Schweigens Ererklärt , von
heute en dre Wohnung seiner Tochter nicht mehr zu verlassen .
Vergebens will sie sich diesem festen Entschluß widersetzen ; er
läßt sich nicht davon abbringen . Er wird sich noch heute abend
hier einrichten , sagt er , worauf er , einzig und allein um ihre
Gesundheit besorgt , ihr Vorwürfe macht, daß sie aufgestanden ist
. . . Dann fängt er plötzlich an , ihr allerlei kindisches Zeug vor¬
zuschwatzen . . . er weiß selbst kaum , was er sagt und tut . . .
Fräulein Stangersons Stimme hat einen so schmerzlichen Ton ,
als fie die einfachen Worte sagt : „Vater ! . . . lieber Vater !"

Der Professor schluchzt laut . Vater Jacques zieht sein Taschen¬
tuch, selbst Frederic Larsan wendet sich ab , um . seine .Bewegung
zu verbergen . Ach , ich kann nicht mehr , ich kann nicht mehr den¬
ken, nicht mehr fühlen . . . nichts ! Mir ist alles gleich !

Ebenso wie ich befindet sich Frederic Larsan zum ersten
Male seit der Mordtat Fräulein Stangerson gegenüber . Wie
ich , hatte er darauf bestehen wollen , die Arme zu vernehmen ;
doch war auch er abgewiesen worden , und zwar immer mit dem¬
selben Bescheid : „Fräulein Stangerson sei zu schwach , uns zu
empfangen ; die Verhöre des Untersuchungsrichter strengen sie
schon allzu , sehr an usw. “

. . . Sie weinen . . . und ich ertappe mich dabei , wie
eine innere Stimme mir noch einmal zuruft : „Rette sie ! . . .
rette fie ! . . . ohne sie zu kompromittieren ! . . . ohne , daß „er "

zu sprechen nötig hat ! Wer : „er" ? — „Er "
,der Mörder ! . . .

Man mutz seiner habhaft werden und ihm den Mund schließen .
Wie kann ich . es der Armen , die jetzt ganz ihrem Entsetzen ,

dem Kummer ihres Vaters hingegeben ist, beibringen , daß ich
zu allem imstande bin , um sie zu retten ? . . .

Ich gehe auf sie zu . . . ich will mit ihr sprechen , will sia
bitten , Vertrauen zu mir zu haben . . . ich möchte ihr durch
ein paar uns allein verständliche Worte andeuten , daß ich weiß ,
wie der Mörder aus dem Gelben Zimmer entkommen ist , daß
ich das Geheimnis zur Hälfte erraten habe . . . und daß ich sie
pon Herzen beklage, . . . Aber schon in ihrer Miene liegt die
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»us einer Delegiertenkonferenz , die auf Nachmittags 2 Uhr festgesetzt
ist.

$ Mannheim , 8. Nov . Die sozialdemokratische Partei hat beschlos.
fen, an den Wahlmannerwahlen zur Kreisoersammlnag , die bekannt¬
lich am g . November stattfinden , sich zu beteiligen .

Lanvesversammlun g der Rat ouallib Partei Badens
«f Karlsruhe , 8. Nov . Auf Grund des Beschlusses des geschäfts -

führenden Ausschusses der Partei findet die Landesversammlung der
Nationalliberalen Partei Badens am Samstag den 12. und Sonntag
den 13 . November 1910 in Karlsruhe statt . Man darf bei der aner¬
kannten Opferwilligkeit der Parteifreunde überzeugt fein , daß auch
diesmal die Bertreter aus allen , auch den entferntesten Teilen des
Landes , es sich nicht nehmen lassen werden , den Parteitag zu besuchen .
Das Programm dieses Parteitages ist folgendermaßen festgesetzt :

Samstag den 12. November 1910, nachmittag 3K Uhr (pünktlich) :
Sitzung des Engeren Ausschusses im oberen Saale des
»Krokodil", Waldstraße 63 . (An die Mitglieder ergeht besondere Ein¬
ladung .) — Abends %9 Uhr : Bankett in dem großen Saal des „Fries -
richshoses" (Karl -Friedrichstraße 28, in ächster Nähe des Bahnhofs ) .
Die Hauptansprache hält Herr Reichstagsabgeordneter Dr . Strese -
mann . (Karten find zum Eintritt nicht nötig . Besonderes Programm
wird auf dem Bankett verteilt .)

Sonntag den 13. November 1910, vormittags 9K Uhr (pünktlich) :
Landesoersammlung im kleinen Saal der städtischen Festhalle.
Tagesordnung : 1. Eröffnung . 2. Wahl des Büro . 3. Vortrag des Land-
tagsabg . Rebmann : »Me politische Lag«". 4. Berichterstattung des Ge¬
neralsekretärs : „Unsere Organisationen und ihre Arbeiten " . 5. Dis -
fuffion. 6. Wahlen . 7. Statutenänderung . Die Beratungen in der
Landesoersammlung erfolgen in geschlossener Sitzung : Vertreter der
jPresse aller Parteirichtungen sind zugelassen. Der Zutritt ist nur
gegen Katten gestattet . Die Vereine erhalten die erforderlichen Ver¬
treterkarten (rot ) und eine Anzahl Zuhörerkarten (weiß) . Die letz¬teren find an Parteifreunde , die nicht als Vettreter gewählt find , zur"Benützung zu verteilen . Weitere Zuhörerkarten liegen zur Abgabe
gegen Ausweis am Saaleingang auf und können bis zum 10. No¬
vember vom Eeneralfekretariat bezogen werden .

Zn der Einladung wird betont : Die Teilnehmer am Parteitag ,
|bie Nachtquartier wünschen, wollen sich Hierwegen umgehend schriftlichan das Eeneralfekretariat wenden . Ein Auskunstsbureau für die aus¬
wärtigen Parteifreunde ist Samstag den 12. November , nachmittagsS bis 8 Uhr, im Hotel Lutz (gegenüber dem Hauptbahnhof ) und Sonn¬
tag den 13 . November, vormittags 8 bis 9 % Uhr , in der Fefthalle er¬
richtet : es wird sich sehr empfehlen, dort gleich bei der Ankunft wegender zu benutzenden Hotels ufw . sich zu befragen .

Die Landesversammlung vom 13. November soll eine imposante
Massenkundgebung für die freiheitlichen und vaterländische« Gedanken
» erden.

Darum ersuchen wir alle unsere Vereine , besonders in den an -
»renzendeu Bezirke«, für einen möglichst umfasienden Besuch vonBankett und Landesoersammlung aus Stadt und Land mit allem
Eifer besorgt sein zu wollen . Hierzu genügen nicht allein mehrmalige
Aufforderungen in der Presse, die selbstverständlich unentbehrlich sind :
\ts ist vor allem auch nötig , unter den Mitgliedern der Vereine fürlden Besuch der Veranstaltungen zu « erben und die Vertrauens -
Männer in allen Landorten mündlich oder schriftlich aufzufordern , sich
(mit den Patteifreunden ihrer Gemeinde in möglichst großer Zahl ein-
izufinden.

Zm Interesse der Pattei , ihrer Kräftigung im Innern , wie ihresAnsehens nach außen, liegt es, daß die Landesversammlung in Karls -
lruhe eine möglichst stattliche Besucherzahl aufweist . Zur Sprache
Kommen dort nicht allein die politische« Angelegenheiten , welche zur"Zeit im Land die Gemüter bewegen; auch über die bevorstehendenReichstagswahlen wird zu reden fein.

Zm Auftrag des gefchästsführenden Ausschusses werden daher die
juerehrlichen Vorstände der Vereine ersucht , alles zu tun , damit die"Beteiligung an dem Parteitag in Karlsruhe aus dem ganzen Landleine recht rege und starke werde.

Nachrichten find bis zum 11. November zu richten an das General -
fekretariat der Nationalliberalen Pattei in Karlsruhe , Westendstr. 14
(Telephon 2388 ) .

Tages-R«ndfcha«.
Deutsches Reich .

— Jena , 7. Nov. Me Reichs-Schulkommissio« ist unter dem Vor¬
sitz« des Präsidenten Dr . Kelsch zusammengetreten . Es nehmen an den
Beratungen folgend« Herren als Mitglieder teil : Der preußische Wirk¬
liche Geheime Oberregierungsrat Dr . Koepke , der ordentliche Pro¬
fessor an der Technischen Hochschule in München , Professor Dr . Rittervon Dyck , der sächsische vortragend« Rat im UnterrichtsministeriumDr . Seeligrr , der Ministerialdirektor im württembergischen Kultus¬
ministerium , Dr . von Ableiter , der hessische Geheime Ober -SchulratRodnagel , der Schulrat für das höhere Schulwesen Hamburgs , Pro¬
fessor M . Brueü . Die Kommission besucht nach Beendigung ihrer Be¬
ratungen einige Schulanstalteu der verschiedenen Bundesstaaten .! DO Köln , 7 . Nov . (Privattel .) In einer Versammlung

.der Fortschrittlichen BoUspartei wurde folgende Wahlparole
iefchlossen : »Fort mit dem schwarz-blauen Block! Fort mit
dem System , das diese unnatürlich « Koalition stützen soll !"

Bitte , sie allein zu lassen . . . . Herr Stangerson ersucht uns dan¬
kend, unsere Zimmer aufzusuchen . Wir grüßen und kehren in
die Galerie zurück. Ich höre Frederic Larsan murmeln : „Merk¬
würdig , höchst merwürdig !" Er gibt mir ein Zeichen , mit in
sein Zimmer zu kommen . Auf der Schwelle dreht er sich nachdem alten Jacques um und fragt ihn :

»Sie haben ihn gut gesehen . ja ? "
»Wen?"
»Den Mann .

"

, „Ob ich ihn gesehen habe ! , . . Er hatte einen großen ro¬
sten Bart , rote Haare . . .“

! »Ja . ja ! so sah er aus !" sagte ich, „Ich habe ihn deutlich
gesehen ."'

„Ich auch," sagte Frederic Larsan .
Der große Fred aind ich , wir sind jetzt allein in seinem Zim -

!mer , um über die Sache zu sprechen - Wir reden wohl eine
"Stunde darüber und betrachten sie von allen Seiten . Nach al -
!lem ist Fred fest überzeugt , daß der Mann durch irgendeinen ge¬
heimen Ausgang das ihm wohlbekannte Schloß verlassen habe .

„Er kennt das Schloß, " sagte er zu mir , „er kennt es gut ."Er ist ziemlich groß und schlank gewachsen . .
„Die Größe stimmt, " murmelte Fred .
„Ich verstehe Sie, " sagte ich, „aber wie erklären Sie den

roten Bart , das rote Haar ?"

„Zuviel Bart , zuviel Haar . . . . alles falsch," versetzte
Larsan .

„Das ist leicht gesagt . . . Sie haben immer Robert Dar -
zac im Sinn . . . Können Sie sich denn gar nicht davon frei¬
machen ! . . . Ich bin sicher, daß er unschuldig ist ."

„Um so besser ! Ich wünsche es . . . . aber alles spricht ge¬
gen ihn . . . Sie haben die Fußstapfen auf dem Teppich be¬
merkt ? . . . Wollen Sie sie sehen ? . .

„Ich habe sie gesehen . . . Es sind die eleganten Füße des
pom Uker des Teiches .

"

_ Kavifche gteffe ,_
Der Kasseler Parteitag der nationalliberalen Partei habe
zwar feine desparaten Teile an das Tageslicht treten lassen ,aber immerhin feien die ehrlichen liberale « Elemente zuWorte gekommen , mit denen der Fortschritt Zusammenarbeiten
könne und werde . Soweit es aber zum Kampfe mit Teilen
der nationalliberalen Partei kommen werde , werde der
Kampf gerade im Interesse des Liberalismus mit aller Ent¬
schiedenheit geführt werden müssen .

Vom Wirtschaftlichen Ausschuß .
— Berlin , 7 . Nov . Der Wirtschaftliche Ausschuß tritt am heutigen

Dienstag , wie man der „Voss. Ztg .
" schreibt , auf Einladung des

Staatssekretärs des Innern zu neuen Beratungen im Reichstags¬
gebäude zusammen, die sich zunächst mit den Vorbereitungen für das
deutsch-japanische Handelsabkommen beschäftigen werden . Das um¬
fangreiche Material , das aus den beteiligten Kreisen der Industrieund des Handels bei den zuständigen Stellen eingegangen und dort
bearbeitet worden ist , wird einer eingehenden Prüfung unterzogenwerden . Als Vorbereitung zu den Verhandlungen haben bereits über
Einzelfrage « eine Reihe von Sachverständigenvernehmungen stattge¬
funden . denen die Mitglieder des Wirtschaftlichen Ausschusses beiwoh¬nen konnten.

Außerdem wird auch die Neuregelung des deutfch -schwedischen
Handelsvertrages Gegenstand der Beratungen fein. Und in dieser
Beziehung bilden sie die Fortsetzung der letzten Tagung vom 13. bis
15 . Oktober. Bei dieser wurden die deutschen Wünsche zur Gestaltungdes schwedischen Zolltarifs erörtert , während bei den kommenden Be¬
ratungen über die Wünsche der schwedischen Interessenten zu unserem
Zolltarif verhandelt werden soll . Dieses Material ist inzwischen zur
Vorbereitung für die am 15. November in Stockholm beginnenden
Handelsvertragsverhandlungen zwischen der deutschen und der schwe¬
dischen Regierung ausgetauscht worden.

Pom Kali - Syndikat .
hd Berlin , 7. Nov. Nachdem die Delegierten des amerikanischen

Kali -Syndikats die Verhandlungen abgebrochen haben, muß festgestellt
werden, daß das amerikanische Kali -Syndikat es feiner Zeit zunächst
überhaupt abgelehnt hatte , in irgendwelche Verhandlungen einzutre¬ten . Die später gepflogenen Verhandlungen können nur als eine
Spiegelfechterei des amerikanischen Syndikats betrachtet werden , weil
die Herren einzelne Bedingungen in ihre Offerte hinein lanzierten ,die, wie das Depefchen -Bureau Herold erfährt , nach Lage der deutschen
Gesetzgebung selbst für die in Deutschland wohnenden Amerikaner un¬
annehmbar erscheinen mußten . An maßgebender Stelle nimmt man
nicht an , daß die amerikanische Regierung , die doch im eigenen Lande
stets gegen die Trustbestrebungen Front macht, das amerikanische Kali -
Sundikat durch irgend eine Maßregel unterstützen wird , die geeignetwäre , aus die hiesigen beteiligten Kreise einen Druck auszuüben .

Aenderuug des Hilfskaffengesetzes .= Berlin , 7. Nov . Gleichzeitig mit dem Entwurf eines Ein¬
führungs - Gesetzes für die Reichsverficherungs-Ordmmg wird dem
Reichstag auch der Entwurf eines Gesetzes über die Aenderung des
Hilfskassengesetzes eingebracht werden , der vom Bundesrat schon im
Frühjahr erledigt wurde . Ein ähnlicher Gesetzentwurf ist, lt . „Fkstr .Ztg .

" bereits zweimal im Jahre 1905 und 1907 im Reichstag ein¬gebracht, aber nicht verabschiedet worden. Die neue Vorlage hat gegenihre beiden Vorgänger eine Umgestaltung erfahren , dabei ist der Teildes Entwurfes , der das Verhältnis der Hilfskassen zu den Kranken¬
kassen regelte , in die Reichsversichernngs-Ordmmg Lbergegangen.Dort werden auch die Voraussetzungen ftstgelegt , unter denen die Ver¬
sicherungsvereine als Ersatzkassen zugelassen werden dürfen . Esbleiben daher nur noch die allgemeinen Verhältnisse der Hilfskasseneiner besonderen gesetzlichen Regelung Vorbehalten . Gefordert wirdin Zukunft für die Hilfskassen eine Mindestzahl von tausend Mit¬
gliedern. Der Beitritt soll Verstcherungspflichtigen nicht versagtwerden dürfen , wenn er an sich nach den Satzungen zulässig ist. Ins¬besondere soll der Beitritt nicht vom Lebensalter , Geschlecht oder Ge¬
sundheitszustand abhängig gemacht werden.

Berliner Protestversammlung .
lick Berlin , 7. Nov. Eine große öffentliche Versammlung ver¬anstaltete am gestrigen Sonntag im Zirkus Busch der Ausschuß fürArbeiter -Bettreter -Wahlen und soziale Angelegenheiten , dessen Be¬gründer Prof . Adolf Wagner ist , um für das Reichszuwachs¬steuer - Gesetz einzutreten . Als Vertreter des Reichskanzlers » des

Staatssekretärs des Innern und des Reichsschatzamtes waren die
Geheimräte Poch, Cuno und Peters erschienen .Cs wurden zwei Resolutionen angenommen . In der einen wird
ausgesprochen, daß die Zusammenpferchung der Arbeiterschaft in den
Mietkasernen der großen Städte zu den schwersten sozialen Schäden der
Gegenwart gehört und daß eine Reichsbesteuerung des unverdienten
Wertzuwachses im Kampf gegen die gewerbsmäßigen Terrain -Speku¬lanten eine wirksame Waffe ist.

In der anderen Entschließung heißt es : die Versammlung pro¬testiert dagegen, daß das Tempelhofer Feld nach seiner Ein¬
gemeindung dem Mietkasernen -System ausgeliefert wird und daß inMoabit wurzellose und verzweifelte Persönlichkeiten , die nichts
zu verlieren haben , sich mit Gewalt gegen die Obrigleit stemmten.

Die Sozialdemokratie und de « Fahneneid .
— Frankfurt a. M ., 7 . Nov. Ueber den Fahneneid schreibt das

sozialdemokratische „Offenbacher Abendblatt " :
„Für einen innerlich frei gewordenen Menschen wird ein solcherEid » der seine Unmöglichkeit so sehr in sich trägt , wie der Fahnen -

„Es find die Füße Robert Darzacs . Können Sie es leug¬nen ?"

„Allerdings , daran ist nicht zu zweifeln . . ."
„Haben Sie bemerkt , daß diese Fußspuren nicht zurückkom¬men ? Aus dem Rückweg , als der Mann von uns verfolgtwurde , hat er keine Fußspuren zurückgelassen . . ."
„Er war vielleicht stundenlang in Fräulein Stangersons

Zimmer . Der Schmutz an seinen Stiefeln hatte Zeit , anzu¬trocknen ; auch glitt er mit unglaublicher Schnelligkeit auf den
Fußspitzen dahin . . . man sah ihn nur fliehen . . . man hörte
ihn nicht .

"

„Still !" unterbrach ich Larsan plötzlich.
„Was gibts ? " - 1

„Unten . . . eine Tür wird geschlossen . . ."

Ich stehe auf , Larsan folgt mir , wir gehen in das Erdge¬
schoß hinunter und zum Schlosse hinaus . Ich führe Larsan nach
dem kleinen , mit dem Vorbau versehenen Zimmer , dessen Ter¬
rasse unter dem Fenster der Wandelgalerie gelegen ist . Mein
Finger bezeichnet diese soeben geschlossene Tür , die früher offen
stand , und unter der Licht durchschimmerte .

„Der Wächter, " sagte Fred .
„Gehen wir hin !" flüsterte ich ihm zu.
Ich poche laut an . -
Der Wächter öffnet und fragt ruhig , was wir wünschen .

Er war im Begriff , zu Bett zu gehen .
Wir treten ein .
„Sie sind noch auf ?" frage ich verwundert .
»Ja , ich habe die Runde im Park und in den Wäldern ge¬

macht und komme eben zurück. Aber jetzt bin ich schläfrig . . .
Gute Nacht !"

„Hören Sie, " sage ich . . . „An Ihrem Fenster stand vorhin
eine Leiter . . . ."

„Was für eine Leiter ! Ich habe keine Leiter gesehen . - -
Gute Nacht !"

Mittagblatt. Dienstag den
schwur , ein Zwirnsfaden fein, über den er nicht mehr stolpernk ^ l5 ^
Die Sozialdemokratie muß Aufklärung in die Köpfe der Rekr«^bringen , damit der Fahneneid nicht länger ein Fallstrick ist,immer von neuem wieder in die Knechtschaft der Machthaber brin^

Diese Auslassung kennzeichnet ebenso sehr das revolutionäre jgdLwie den moralischen Tiefstand der Sozialdemakratte .

por

Oesterreich -Urmarn.
<= Wien , 7. Nov. Die vereinigten vier Ausschüsse der uugarjln»Delegation begannen heute die Beratung der außerordentlichen ^forderniss« für Bosnien und die Herzegowina . Der gemeinsame SS,nanzminister Freiherr von Burian betonte , das neue Landesstat«habe den Zweck, unter Wahrung des bisherigen Rechtstteises insbeso^dere den Besttmmnngen des Gesetzes von 1880 gemäß 5er Herzegowj^und Bosnien ein der veränderten Lage entsprechendeŝ Maß ^Selbstverwaltung zu gewähren . Dieser Zweck sei vollständig erfä^
= Prag , 7. Nov. (Tel .) Eine Vollversammlung der tschechiscĥ

Landtagsabgeordneten sprach sich heute gegen die von den
tschechisch ,radikalen Teilnehmern gemachten Einwendungen gegen die AusgleichVerhandlungen aus und beschloß deren Fortsetzung . '

z^ ischr!
göitntafi

besucht

Amerika .
D . Rewyork, 7. Nov . (Privattel .) Wenn die Anzeichen tri*

sehr trügen , so ist bei der Eouverneurswahl eine Niederlage des
Roosevelt unterstützten Republikaners Stimson vorauszusehen . Al«,
spricht gegen Stimson , während der demokratisch« Kandidat Dix
die ganze öffentliche Meinung für sich hat . Sein Sieg soll also bei¬
nahe außer Frage stehen. Die großen Rewyorker Zeitungen sichre
einen höchst erbitterten Kamps gegen Roosevelt . den größten Egoist«,
während der vielgelästerte Mann in manchen Teilen der Provinz , fc,
sonders im Westen, noch über degeistette Anhänger verfügt . Die „Rev .
york World "

, das Hauptorgan der Demokraten Newyorks , gibt dq
Meinung Ausdruck, daß die „Taft -Administration " nur durch «tue
Niederlage der Republikaner im Staate Newyork gerettet wird«,
kann. Die Haltung Roosevelts gegen Taft sei von beispielloser Frech
heit gewesen . Roosevelts alleinige Absicht sei es, Taft zu verdränge ,
damit er selbst dessen Stelle einnehmen könne. — Präsident Taft
nerseits trägt während der ganzen kritischen Zeit eine äußerst ruhig,
und würdige Haltung zur Schau, die viel dazu beiträgt , daß feine
Chancen für die Wiederwahl im Jahre 1912 bedeutend zunehmry.

Amtliche Nachrichten «
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst Be>

wogen gefunden, dem Hilfsreferenten beim Ministerium der Justiz
des Kultus und Unterrichts . Landgerichtsrat Dr . Ritter die uni«,
tauigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ih,
verliehenen 4 . Klasse des Kaiserlich Japanischen Verdienstordens bet
aufgehenden Sonne zu erteilen .

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 8 . Nov. Das Gesetzes - und Verordnungsblatt « t>

öffentlicht den Wortlaut der Gemeinde« und Städteordnung in kt
ietzt geltenden Fassung.

▲ Karlsruhe , 7 . Nov. Das Justizministerium hat di« Gericht,
und Notariate in Kenntnis gesetzt, daß die Regierung der Vereinigt«
Staaten von Amerika in neuerer Zeit hat erklären lassen, daß nchü»
licke und notariell « Urkunden, sowie Quittungen amerikanischer Pe»
sionsempfänger ganz oder teilweise in einer anderen Sprache als kt
englischen ausgestellt und vollzogen werden können, falls die Person,
an welche die Zahlung zu leisten ist, in einem Lande wohnt , dessen
Sprache nicht die englische ist und wo die Beglaubigung von Urkunde ,
in einer fremden Sprache gesetzlich unzulässig ist. Der in der fre«k»
Sprache abgefaßte Wortlaut muß aber in einem solchen Falle em
getreue Uebersetzung des entsprechenden Teiles des gelieferten Quti<
tungsformuIat 5 hüben unb bas Papier ober bie XCtfnnbe, Woraus jk
geschrieben ist . muh mit bem Quittungsformular fest verbunden M
Bisher erkannte die Regierung der Vereinigten Staaten von Amen !«
Quittungen amerikanischer Pensionsempfänger nur an, wenn sie t#
englischer Sprache abgesaßt waren .

st, Karlsruhe . 9. Nov . Die nächste Plenarsitzung der badische,
Tierärztekammer ist vorläufig auf den 17. Dezember festgesetzt worden

* Diedelsheim (A . Breiten ) . 8. Nov . Gestern früh
wurde die anfangs der 20er Jahre stehende ledige Julmm
Häfele im Speicher ihres elterlichen Hauses erhängt aufge-
funden .

(-) Wiesloch . 8 . Nov . Zwei hiesige Einwohner , die au
den hiesigen Eemeinderat nicht gut zu sprechen sind , habe»
gestern hektographierte Pamphlete gegen den Gemeinderat ,
insbesondere gegen einzelne Mitglieder desselben , an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt angeschlagen . Seitens der
lizeibehörde wurden diese

'
Schmähschriften gleich wieder ent¬

fernt . Ein gerichtliches Nachspiel wird folgen .
-- Schatthausen (A . Wiesloch ) , 7 . Nov . Im Anwesen

der Witwe Adam Hoffmann hier brach nachts auf unaus-
geklärte Weise Feuer aus , welches das ganze Anwesen zer¬
störte . Der Schaden wird auf etwa 7000 Ji geschätzt.

: : Reckarhausen (A . Mannheim ) , 7. Nov . Vorgestern
wurde von mit Knütteln bewaffneten Bauern eine aus etwa

Und er fetzt uns einfach hinaus .
Draußen sehe ich Larsan an . Er ist undurchdringlich .
„Nun ?" frage ich .
„Nun ? " wiederholt Larsan .
„Das eröffnet Ihnen keine Aussichten ? "'
Seine schlechte Laune war unverkennbar . Auf dem

« ege hörte ich ihn sagen : „ M
„Es wäre seltsam , ganz seltsam , wenn ich mich so getauM

hätte ! . . ."
Und es schien mir , als wären diese Worte mehr an mich

»n ihn selbst gerichtet -
(Fortsetzung folgt .)
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Theater . Kunst und Wissenschaft .
af= Pforzheim , 8. Nov . Hier kam in einem Trioabend der Pro¬

fessoren Karl Wendling , Richard Seitz aus Stuttgart und «Jj»* '
Fauth , das Opus 1 des 13jährigen Erich Wolfgang Korngold .
zu Gehör, des Komponisten der Aufsehen erregenden , an der
Hofoper aufgeführten Oper „Der Schneemann"

. Der 13jährige K
gold dessen Vater Mustkreferent der Wiener „Neuen Freien ^ 11*
ist, schrieb sein Trio mit großer Phantasie . Eine thematische Duv
arbeitung kann nicht gefunden werden . Verplüsfend sind die
modernen Anklänge an Richard Strauß . Das Publikum wußte tu*
dem schwer -verständlichen unklaren Jugendwerk wenig anzusangen.

— Berlin , 7. Nov. Wie das Reichsamt des Innern auf AnsE
mitteilt , mußte der Termin der Beratungen über den Entwurf
neuen Reichs-Theater -Gefetzes verschoben werden , weil das Mater '
noch nicht beisammen ist . Die Sitzungen sollen erst im Dezember 0
fangen . Die Vorlage wird bekanntlich durch eine Kommission " .bereitet , die aus einem Vertreter des Reichsamts des Innern und I
Delegierten der Theaterdirektoren und der Schauspieler besteht .
Kommissionsmitglieder sind : Baron zu Puilitz , Oskar Lange,
Gregor , sowie die Schauspieler Nissen , Rickelt und Kirsch . _— Prag , 5. Nov . Der gestern hier verstorbene tschechische Be»
Wiehl hat , lt . „Fkftr . Ztg .

", sein ganzes, aus über einer « W»
Kronen und bedeutenden Realitäten bestehendes Vermöge»
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intgatjt»,, tc -imet mii »sw» i |*uiw >» w .
etlichen ^ (wrtxctcnite Bürgermeister ton Weinheim , Vogler , der Präsident
rinsame -« ^ Mannheimer Handwerkskammer Schlossermeister Rickolauv, Hand-
landesst »^ ^ kammersekretär Hausier und der Präsident des Landesverbandes

insbey L ^ rbühl in Rastatt . Herr Hausier sprach über Mittelftandssrageu .
»erzegomy ^ mies nach, daß die Handwerkerfrage eine Bildungsfrage und eine
Matz faftage sei . Mit dieser Geldfrage steht die Frage der Neuregelung

idig erfüm T^ Submissionswesens und die des Borgunwesens in Zusammen -

tschechj ^ n « . Manche Submissionsblüte könnte nicht zur Entfaltung kommen ,
l tfche « ?? die Vorbildung oes Handwerkers eine genügende wäre . So ste-

Ausal^ ' ^ Keldfrage und Bildungsfrage nebeneinander . Das
W Gewerbeschulrektor Krum -Rastatt über Schutz

Das zweite Refe-

DienstagNittagblatt .

lpern Köpft» bestehende Zigennerbande nach Heidelberg trans -

rkeinheim , 8. Roo . Der Uurerpfalzga « des Landesverbandes
Gewerbe- und Haudwerkervereiuiguugeu hielt am letzten

nahmen Eautag
^

!^ beamtes Geheimer Regierungsrat Dr . Trau aus Karl !
§*

Ü»hrtrt Regierungsrat Steiner , Amtsvorstand in Weinheim ,
Karlsruhe ,

der

r - Gemerveichmrenor » rum-^la>rair uoer « «yug der gewerb-
fLn Zugend und Lehrlingsfürsorge. Redner ging von der Arbeit
^ sozialdemokratisch :,i Jugendorganisation aus , die unsere Jugend

ichen »fe. katsche Bahnen iühre . Darum sei das Handwerk zum Jugendschutz
ige des ^ Äoiiordern . Redner wies die Meister auf ihre erzieherische Pflicht
ehen. » 2 ST Eie bürgerliche Jugendpflege , wie sie in der Zentralstelle für
tt Dir y «-llswohlfahrt ihre Vertretung finde, sei auf der Gewerbeschule auf -
ll also y <̂ i>t Auch die Organisationen der beiden christlichen Konfessionen
ge« füw En zu unterstützen. — Uel . c die beiden Vorträge setzte eine rege
n egoHw j^ nrechung ein . Der nächste Sautag findet in Brühl bei Schwetzm-

trovinz.̂ In statt . Vorort für die nächsten zwei Jahre ist wiederum Manu -
Di» », » L:_”

a Baden -Baden , 8. Nov . Ein kürzlich aus der Zrren -

ginil in Heidelberg entlassener Arbeiter , der gestern abend

Mzlich unbekleidet über den Leopoldsplatz lief , erregte Auf -

fcLn . Er wurde von einem Schutzmann angshalten und in

Ls städtische Krankenhaus verbracht .
) ( Lahr , 7 . Nov . Am Samstag entgleiste die « Lokomo¬

tive des 7 Uhr 5V Min . abends in Lahr -Stadt eintreffenden
«ersonenzugs 1491 aus noch nicht aufgeklärter Ursache auf
Hei Einfahrtsweiche . Verletzt wurde niemand . Der Verkehr

wurde durch llmsteigen an der Unfallstelle aufrechterhalten .
Die Lokomotive wurde im Laufe der Nacht gehoben .

= Frctzburg i . B .. 8 . Nov . Eltern nachmittag fuhr auf der

Station Schallstadt infolge falscher Weichenftellung ein Perso -

itnjag auf den Freiburg -Basler Enterzug auf . Einige Perso¬

nen wurden unerheblich verletzt , die Geleise waren bis 8 Uhr
abends gesperrt .

0 Emmendingen . 7. Rov . Auf der Straße von Sexau

»ach Denzlingen wurde vorgestern abend der bei einer Frei¬

burger Versicherungsagentur beschäftigte Einkasslerer Oberst

aus seinem Rade von zwei unbekannten Männern überfallen
und des mitgeführten Geldbetrages von 250 dl beraubt . Von

tot Tätern fehlt , trotzdem auch ein Polizeihund sofort zur
Nachforschung herbeigeschafft wurde , jede Spur .

Triberg , 7. Nov . Bei der Wahl eines Dekans für
bas durch den Tod des Dekans Eckhard verwaiste Kapitel
Triberg wurde der seitherige Kämmerer , Pfarrer Bögtle -

Eremmelsbach, gewählt .
* Mundelfingen (A . Donauefchingen ) , 7. Nov . Dieser

Tage feierte Geistlicher Rat Dominikus Streicher seinen
80. Geburtstag .

-f Hartfchwaud (A . Waldshut ) , 8 . Nov . Der bisherige
Mgermeister Fridolin Zumkeller hat fein Amt wegen vor¬
gerückten Alters niedergelegt .
> * Bietingeu (A . Meßkirch ) , 8 . Novbr . Am Samstag
abend brach in dem Anwesen des Landwirts Martin Egger
zur „Linde " dahier Feuer aus , dem das ganze Oekonomie -
geböude zum Opfer fiel . Das Wirtschaftsanwesen blieb ver¬
schont. Die Brandursache ist noch nicht aufgeklärt .

$ Rielafingeu (A . Radolfzell ) , 8. Nov . Eine schon län¬
gere Zeit unter den Fischen ausgetretene Krankheit scheint
wieder stärker zu werden . Die letzten Tage sah man massen¬
haft verendete Forelle « an den Ufern der Aach herumliegen .
Für die Pächter ist dies ein großer Schaden .
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Aus der Residenz.
Karlsrube . 8. November .

--- Das Croßherzogspaar gedenkt Schloß Hohenburg , wo
die hohen Herrschaften längere Zeit weilten , heute Dienstag
vormittag zu verlassen und über München hierher zurückzu¬
kehren, wo die Ankunft am späteren Abend erfolgen wird .

— Verlobung. Die jugendliche Heroine unseres Hoftheaters , Frl .
Edith Delcamp, hat sich mit dem Erosih . Hofkonzertmeister Hrn . Ru¬
dolf Deman, verlobt . Frl . Delcamp , eine Tochter des verstorbenen
kgl. Archivdirektors Dr . Eduard Ausfeld (ihr Künstlername ist die
üalieuische llebersetzung ihres bürgerlichen Namens ) , gehört zu den
beliebtesten Mitgliedern unserer Bühne , ebenso wie Herr Deman es !

tschechischen Akademie behufs Förderung naturwissenschaftlicher und
technischer Forschungen hinterlassen .

Reuter » Feier «.

em TM

getäuW

mich ait

= Eisenach , 6 . Nov . Die Feier des hundertsten Gebuttstages von
»ritz Reuter wurde gestern abend durch eine wohlgelungene Beleuch¬
te»- des Wohn- und Sterbehauses Reuters eingeleitet . Heute vor-
Eag versammelte sich eine zahlreiche Gemeinde von Reuter -Ber -
^ rern im Erholungssaale , um dem offiziellen Festakte beizuwohnen ;
Drunter befanden sich an hundert Burschenschafter in Couleur als
Artreter der einzelnen burfchenschaftlichen Verbindungen . Zn der
Ruschelrotunde des Feststrales hatten die Chargierten der studentischen
Abordnungen mit ihren Fahnen Aufstellung genommen. Das alte
öeuenser Burschenschaftsbanner trug ein Jenenser Teutone , flankiert
von einem Germanen und einem Arminen . Inmitten dunklen Blatt¬
er erhob sich die Büste Reuters . Nachdem die Klänge des Chorals
»«ermanenzug" von Bruckner, sehr wirkungsvoll vom Lehrergefang -

vorgetragen , verhallt waren , eröffnete namens des Feftaus -
Mlsts Ctadtrat Kühner (Direktor des Reutermuseums ) die Reihe der
Avsprachen. Er schilderte die Beziehungen Reuters zu Eisenach und

dar, daß die Stadt Eisenach als Festgabe 28 000 Mark bereit -
»estellt habe, die dem Zweck dienen sollen, mit Hilfe noch weiter auf -
§ "^ ngender Mittel das Reuterhaus , in dem sich gegenwärtig noch
*ls Richard Wagnermuseum befindet , ausschließlich für die Reuter -
***** freizumachen. Diese Mitteilung wurde mit Beifall entgegen-
* Awnmen. Die Festrede hielt der bekannte Reuterforscher Prof ,
- rdertz (Berlin ) . (Fkstr . Ztg .)

= Stavenhagen , 7. Nov . (Tel .) Heute fand anläßlich des
i*»- Geburtstags Reuters vor dem Rathaus die Grundsteinlegung des
? Jahre 1011 zu enthüllenden Reuter -Denkmals statt . Schulen und
5*®*«*« waren mit Fahnen vor dem Rathaus — dem Geburtshaus «
2*"“ ** — aufgestellt. Als Vertreter des Grosiherzogs war Ministe -
^ trat Lübike erschienen . Die Familie Reuters war vertreten durch
« « Richten. Frau Oekonomirrat Bade und Fräulein Sophie Reuter ,
£ 5 durch Pastor Ernst Reuter aus Brefin . Die Festrede hielt
Bürgermeister Dr . Wunderlich.

Dadifche Presse .
in den wenigen Jahren seiner hiesigen Wirksamkeit es verstanden hat ,
seinem hohen Künstlertum viel Verehrung und Anerkennung zu er¬
ringen . Die besten Wünsche begleiten das Künstlerpaar .

/X Ti « Mesimontag, wie der gestrige, war bis jetzt wohl selten zu
verzeichnen . Unser / ^-Berichterstatter unternahm gestern nachmittag
um 4 Ahr einen Rundgang über die Messe und fand dabei fast alle
Schaubuden, Karussels, Schießbuden ufw. geschlossen, ja sogar von den
Verkaufsbuden hatte es nur ein ganz kleiner Teil gewagt , offen za
halten , ein anderer Teil machte nach kurzer Berfuchszeit die „Bude "
wieder zu. Es war nachgerade gefährlich, bei einem solchen orkan¬
artigen Sturm Waren auszulegen , ganz abgesehen davon , daß die
Messe wie ausgestorben war . Sonst waren auch bei vorübergehendem
Regen wenigstens einige Geschäfte zu machen , aber so wie gestern war
es , wie gesagt, noch selten. Gegen 4 Uhr zog es der Besitzer der Berg -
und Talbahn vor, die oberen Teile feines wertvollen Etablissements ,
die am stärksten vom Sturm gepeitscht wurden , abzumontieren und in
Sicherheit bringen zu lassen . Andere Budenbefitzer zogen rechtzeitig
die Schntztücher ab , die so leicht vom Wind gepackt werden und großen
Schaden anrichten können. Trotz dieser Vorsicht waren vielfach um¬
geworfene Stände zu bemerken, deren Besitzer teils zu Hause, teils in
den beiden Meßwirtschasten besseres Wetter abwarteten . Den einzigen
Nutzen von dem trostlosen Wetter zogen diese Meßwirtschasten , die den
ganzen Nachmittag und Abend gut frequentiert waren . Am Abend
war die Messe, nachdem Regen und Sturm etwas nachgelassen, ziemlich
belebt.

) : ( Schlußübung der Frei « . Feuerwehr Karlsruhe -Rüppurr . Am
Samstag abend V-8 Uhr hielt die 7. Kompagnie Karlsruhe -Rüppurr
am Gasthaus zum Lamm ihre Schlußübung ab . Bei der Uebung war
angenommen , daß in der Scheuer des Gasthauses zum Lamm auf un-
be^ innte Weise Feuer ausgebrochen sei, und War über dem Stall¬
gebälk. Ein starker Nordwind setzt ein und beim Eintreffen der ersten
Mannschaften stand ein Teil des oberen Gebäudes in Flammen . Es
wäre daher Aufgabe gewesen iw Ernstfälle , daß sowohl das Rindvieh
als auch die Pferde in Sicherheit gebracht werden und daß dem Ele¬
mente entgegengetreten wird , um es auf seinen Herd zu beschränken.
Kommandant Fischer begrüßte die Vertreter der Stadtverwaltung , die
Herrn Stadtrat Schlebach , Ingenieur Seitz» so von der Karlsruher
Feuerwehr Oberkommandant Heusier , Adjutant Heck, sowie den Haupt¬
mann der Bahnhoffeuerwehr Klohe und machte die Gäste mit dem
Uebungsplan bekannt . Nach der Besichtigung des Gebäudes wurde
zum Angriff geschritten. Die einzelnen Abteilungen gingen sachgemäß
vor und wurde dieser Angriff ohne Wasser ausgeführt . Der 2. Angriff
erfolgte mit Wassergabe und kam hierbei die neu erstellte Wasser¬
leitung recht zur Geltung nnfc zeigte die Vorteile in bestem Lichte, denn
außer durch die Spritzen konnte auch Wasser direkt vom Hydrant aus¬
gegeben werden . Der Wasserdruck war ein guter und die Uebung
nahm einen interessanten Verlauf . Nach demselben fand im Gasthaus
zum Lamm ein Bankett statt . Kommandant Fischer verbreitete
sich nach Dankesworten an die erschienenen Gäste noch kurz
über die Uebung. Namens des Stadtrates dankte für die Einladung
Stadtrat Schlebach ; er betonte u. a ., daß man bei der letzten Schluß-
Übung noch sehr unter dem Wassermangel zu leiden hatte , doch konnte
man heute sehen, daß dieser llebelstand beseitigt sei ; fein Hoch galt
der Bürgerschaft des Stadtteils Rüppurr . Kommandant Fischer
streifte noch das in diesem Sommer abgehaltene 40jähttge Stiftungs¬
fest des Korps , bei welchem Kreisvorfitzender Pfeifer und Oberkom¬
mandant Heusier zu Ehrenmitgliedern ernannt worden feien ; doch
konnte das Diplom am Festakte den beiden Herren nicht übergeben
werden ; hierauf überreichte Redner dem Oberkommandanten Heusier
dasselbe mit dem Wunsche , daß er noch viele Jahre an der Spitze der
Karlsruher Feuerwehr stehen möge . Sein Hoch galt der Stadtverwal¬
tung , sowie dem Oberkommandanten Heußer. Heusier dantte für die
Ovation und sprach seine Freude über die heutige gut gelungene
Uebung aus . Er dankte ferner dem Maschinenbauamt mit Herrn Bau¬
rat Helck und Ingenieur Seitz an der Spitze, die stets besttebt seien,
den Feuerschutz unserer Statt zu fördern , ihnen gebühre Dank und
Anerkennung . Die heutige Schlagfertigkeit der 7. Kompagnie sei be¬
sonders dem Kommandanten Fischer zu verdanken, der seiner Aufgabe
gewachsen sei . Redner schloß mit einem Hoch auf die Kamaradschaft
und den Kommandanten Fischer. Bei Gefangsvotträgen der Sänger -
abteilung der Feuerwehr Karlsruhe -Rüppurr und geselliger Unter¬
haltung nahm das Bankett einen schönen Verlauf .

Arbeiter -Diskussionsklub. Am Dienstag den 8 . November ,
abends %9 Uhr , wird Professor Dr . August Hausrath aus Heidelberg
einen Vortrag über „Die agrarisch« Revolution im Altertum " hal¬
ten . Dieser Vortrag , der an sich ein geschlossenes Ganzes darstellt ,
wird zugleich die Einleitung eines Vortragszyklus fein, der der Ge¬
schichte der Revolutionen gewidmet ist . Auf diesen Vottrag , der sich
mit den revolutionären Bewegungen insbesondere in Rom zur Zeit
der krachen beschäftigt, folgen zwei Vorträge von Professor Dr .
Hanauer , die die Vauernrevolution im Mittelalter und vor allem
die französische Revolution zum Gegenstand haben . Diese drei Vor¬
träge finden im Gemeindehaus der Südstadt , Eingang nur Luisen-
stratze, statt .

l. Selbstmord . Gestern abend hat sich ein dem Arbeiter¬
stande ««gehöriger Mann von dem letzten Zuge , welcher um 9
Uhr von Karlsruhe -Mühlburgertor nach Eraben -Neudorf fährt ,
kurz vor der Station Reureuth . 120 Meter nach dem Vahnwart -
haus Seiler überfahren lassen. Der Kopf wurde vom Rumpfe
getrennt . Das Motiv zu der Tat ist bis jetzt unbekannt . Wie
wir nachträglich erfahren , handelt es sich um den 32 Jahre alten
verheirateten Maurer Otto Henninger aus Welfchneureut .

Uermifchtev .
— Berlin , 7. Rov . (Tel .) Der Polizei war fett einiger Zeit ein

Mann aufgefallen , der sich auf der Straße an die Braunbierkutscher
heranmachte und ihnen Saccharin zu ungewöhnlich billigen Preise »
verkaufte . Nachdem in Aachen eine Fra « verhaftet worden war . die
über die holländische Grenz« nach De«tschl»nd Saccharin geschmuggelt
hatte , konnte festgestellt weiden , daß das Saccharin an einen Bran -
meister im Westen Berlins gegangen war , der damit Strasienhandel
trieb . Der Mann wurde jetzt verhaftet .

^ Berlin , 5 . Nov. Das Haupt der Bande von Pelzwarendieben ,
tte seit Februar für nahezu 200 000 Mark Pelze und auch Seiden¬
waren erbeutet hat , ist gestern von der Kriminalpolizei feftgenommen
worden . Es ist dpr 24 Jahre alte ehemalige Geschäftsreisende und
Agent Karl Göbel, einer der gewandtesten und gefährlichsten Ein¬
brecher Berlins , der auch in Buchmacherkreisen sehr bekannt ist. Nach
jenem „großen Schlag" machte Göbel Vergnügungsreisen , auf denen
er zugleich Absatz für die Beute suchte.

Berlin , 7. Nov. (Tel .) Gestern nachmittag führte ein schwerer
Zusammenstoß Weier Straßenbahnwagen zu erheblichen Verletzungen
von acht Personen . Der Anprall war so heftig, daß die meisten Pas¬
sagiere von den Sitzen geschleudett und durch die umherfliegende «
Glassplitter in zerschmetterten Fensterscheiben an Kopf und Hände ,
verwundet wurden .

■= München, 6 . Nov. Zu der von uns kürzlich gemeldeten Ent¬
führungsaffäre wird nun nach den „M . N . N .

" bekannt, daß es sich
nicht um die Enfführung einer adeligen Dame, sondern um die der
Tochter eines erst vor kurzem von Norddeutschland zugezogenen Justip
rates handelt . Das Paar floh in einem Privatautomobil nachts nach
Innsbruck . Die Spur führte über Paris nach London, ging aber dort
wieder verloren . Die Flucht wird für den Entführer , den Juristen
Bezzel, sicherlich von weittragenden Folgen fein, da der Vater der
Entführten voraussichtlich Strafantrag stellen wird . An dem Tage
der Flucht waren die Eltern der Entführten , die stch nur vorübergehend
in München aufhielten , nach ihrer Villa im Isartal gereist und hatten
ihre Tochter bei einer bekannten Familie in München zurückgelassen .
Von dort entfernte sich die Entflohene unter dem Vorgeben , sich zu
ihrer Modisttn begeben zu wollen.

hd München, 7. Nov. (Tel .) Wie die „Münchener Post " meldet ,
hat der Friseur Frauendorffer in Stamsried , ein Schwager des wegen
seiner Riesen -Unterschlagungen in Untersuchung gezogenen Münchener
Buchhändlers und früheren Kassiers der katholischen Begräbniskasse
Bartenhauser , Selbstmord begangen, als er erfuhr, daß sein Schwager
auch sein ganzes Vermögen durchgebracht hatte .

— Düren , 8. Nov. (Tel .) Der „Dürener Ztg .
" zufolge wurde

gestern in Langemvehe ein kurzer, aber heftiger Erdstoß verspürt .
— Wie « , 7. Nov . Der wegen Giftmordes zu lebensläng¬

lichem Kerker verurteilte Oberleutnant Adolf Hofrichter hat ,
wie der „Frkf . Ztg .

" gemeldet wird , durch Vermittlung der Mi¬
litärstrafanstalt Möllersdorf ein 50 Seiten umfassendes Wieder -
anfnahmegesuch an das hiesige Earnifongericht gelangen lassen ,
worin er feine Unschuld beteuert und die Schuld auf andere
Personen schiebt, bezüglich deren die im Vorjahre gepflogenen
Vorerhebungen resultatlos geblieben find . Das Gesuch wird
dem Militärobergerichts vorgelegt .

— Innsbruck , 7. Nov. (Tel .) Ein Leipziger Handlungsgehilfe ,
der nach Unterschlagung eines großen Geldbetrages aus Chemnitz ent¬
flohen war und hier verhaftet wurde, hat sich auf dem Wege zur Wacht»
stube eine Kugel in den Kopf geschossen . Er brach sofort zusammen.

,bd Rom , 7. Nov . (Tel .) Die Regierung hat beschlossen,
eine Summe von 20 Millionen Lire auszuwerfen , um die Städte
Messina und Reggio wieder aufzubauen . Zu demselben Zweck
wird eine Summe von rund 50 Millionen Lire verwendet wer¬
den , welche aus dr « Werten stammt , die unter den Trümmern
aufgefunden und von ihren Eigentümern nicht reklamiert wor¬
den find . _

Der Berliner Morv-Aufall.
— Berlin , 7. Novbr . (Tel ) Uitter dem Verdachte, den nachts in

der Potsdamerstraße verübten Mord an dem Ehepaar Tetzke begangen
zu haben , wurde heute Nachmittag der Arbeiter Paul Tippe aus
Schöneberg in der Sedanstraße verhaftet . Ein Zeuge keilte der Kri¬
minalpolizei mit , daß ihn vor einiger Zeit ein Mann auf dem Ar -
beitsmartt habe verführen wollen, an einem Einbruch in der Wohnung
der Tetzkefchen Eheleute teilzunehmen. Die weiteren Aussagen des
Zeugen führten alsdann zur Verhaftung des oben genannten Arbei¬
ters , dessen Schwester früher einmal im Tetzkefchen Haushalt als
Dienstmädchen in Stellung war . Nach hartnäckigem Leugnen gestand
Tippe am Abend die Tat ; er behauptet, daß er nicht die Abficht ge¬
habt habe , die Eheleute zu töten . Sie feien aber auf ihn eingestürmt »
hätten ihn gepackt und fortwährend um Hilfe gerufen. Seiner Sinne
nicht mehr mächtig, habe er dann blindlings darauf losgeschossen .

Als der Mörder das Protokoll zur Unterzeichnung vorgelegt be¬
kam, wurde er von einer furchtbaren inneren Erregung befallen . In
diesem Augenblick ließ der ihn vernehmende Kriminalkommissar tte
Tür öffnen und den jungen Mann hereinblicken , dem Tippe auf dem
Arbeitsmarkt feinen ursprünglichen Plan enthüllt hatte . Da brach der
Mörder völlig zusammen. Er richtete stch aber wieder auf und er¬
klärte , es sei ihm schlecht geworden, weil er so furchtbaren Hunger
habe . Der Kommissar riet ihm nun , er möge erst sein Gewissen er¬
leichtern , dann könne er essen . Darauf legte Tippe ein umfassendes

Grstzh . Hoftheater zu Rarlsruhe .
Neu einstudiert : Der Königsleutnant .

Lustspiel in 4 Akten von Karl Gutzkow .
°=3 Karlsruhe , 8. Novbr . Zu Ehren des Gastes unseres

Hostheaters , Herrn Siegwart Friedmann , wurde Gutz¬
kows altes Goethe -Festspiel wieder neu einstudiert . Und
der East gehe hier in der Besprechung voran , da er dem
Dichter als Künstler in diesem Werk überlegen ist .

Es sind fast 25 Jahre her , seit ich Siegwart Friedmann
zum letzten Male auf der Bühne sah. Sein Name erfüllte
die Welt , die das Theater als ihren Mittelpunkt sah . Es
war jene Zeit , wo Friedmann mit Haafe , Barnay , Possart ,
L 'Arronge und dem unvergeßlichen Förster durch die Grün¬
dung des „Deutschen Theaters " in Berlin in deutschen Gauen
die Bühnenkunst mit einem Schlage auf eine vorher kaum
gedachte Höhe bringen half . Und wenn Siegwart Friedmann
damals kam , so bedeutete auch sein Name ein Programm ,
eine Schule , einen Ruhm .

Das Programm seiner Tage hat inzwischen einem an¬
dern Platz gemacht — das nicht in allem ein besseres ist .
Seine Schule ist abgelöst durch eine neue — die nicht in
allem eine bessere ist . Sein Ruhm — wir , die wir uns des
Künstlers in den Sonnentagen seines Wirkens erfreuen durf¬
ten , haben ihn treu bewahrt . Und wenn es jetzt den altern¬
den Siegwart Friedmann treibt , zu zeigen , daß die Zahl
der Lebensjahre im Reich der Kunst jede Geltung verliert ,
so steht er vor den Augen derer , die ihn einst gefeiert haben ,
in dem Zauberkreis der Erinnerung mit einem Male wie¬
der als Siegwart der Junge da . Und mit Augen der Er¬
innerung sehen wir ihn . Und es ist ein Stück Zärtlichkeit
in unferm Blick. Denn in dieser Erinnerung blüht ja auch
unsere eigene Jugend mit all ihren wildftohen Trieben .

Und plötzlich geht dies Zurückträumen noch weiter . Ueber
unjere eigenen Tvie hinaus . In die Zeit , jn der Lenes

Stück entstand , das uns nur der Respekt vor dem East « wie¬
der auf die Bühne brachte . Denn unfern Cegenwartstagen
liegt es mit seinem Gefühlsüberschwang und seinen naiven
Wort - und Situationsscherzen so lächerlich fern .

Aber da steigt aus einmal dieses Frankfurt von 1849
vor unfern Augen auf , das sich rüstet , seines größten Sohnes
Jahrhunderttag festlich zu begehen . Der Verfasser schreibt
das Festspiel , zu diesem Tag in aufgeregtester Stimmung .
Die Wiener , Dresdener und badischen Aufstände waren eben
besiegt . Bluturteile wurden vollzogen . Es lag , so erzählt
Gutzkow, eine dumpfe , düstere Trauer über dem Vaterlande .
Nirgends regte sich im Volke für Goethes hundertjährigen
Geburtstag eine von Herzen kommende Teilnahme . Und
während Gutzkow in den Mai - und Junitagen an dem Stücks
schreibt , ziehen draußen unter dem Fenster seiner Wohnung
Tag für Tag die Kanonen gegen den badischen Aufstand
vorüber . Da sollte , so sagte sich der Dichter , der behandelte
Stoff dem bedrückten Herzen Ermutigung geben . Wie dem
Kinde Goethe sein Jahrhundert erschien, wie es Goethe , der
Jüngling und Mann , dann selbst ummodeln half , das liegt
in den Jugendbekenntnissen von „Wahrheit und Dichtung "

vor uns , aus dessen drittem Buche Gutzkow die Quellen
fernes Stückes sprudelten . Es ist jene bekannte Erzählung
von der Einquartierung des Königsleutnants Grafen Tho -
rane in Goethes Vaterhaus und von dem Schaufpielerpaar
Alcidor -Derones und seiner Schwester Belinde , die später ,
zur Mariane verwandelt , Wilhelm Meisters junge Theater¬
liebe wird .

Wer an den „Königsleutnant " heute mit gefurchter
kritischer Stirn herangeht , der faßt das Merkchen von vorn¬
herein falsch auf , von dem sein Dichter selbst sagt : Das
Drama sollte lediglich ein Festspiel für Frankfurt a. Mai « ,
des Dichters Eeburtsstätte fein . Und in dem Prolog zum
Fest legt er es den Frankfurtern um seiner lokalen An -
spielunsen wegen als ein Kind ihrer eigenen Stadt «ms



VtUf ±
<Geständnis ab . Er erhielt nun Nahrung. Während des Essens machteer auf einem Bierunrersatz Aufzeichnungen und bezeichnet« die Stelle ,wo er seinen geladenen Revolver aufbewahre, ebenso einen Platz, woeine goldene Uhr versteckt sei, die er in den letzten Tagen gestohlenHab«.

Zur Straudnng der „ Preußen ".
— Dover, 7. Noo. Die Besatzung des deutschen Fünfmasters „Preu¬ßen" der am Sonntag früh nach einem Zusammenstoß bei Dungenetzvon 3 Schleppdampfern ins Tau genommen wurde und infolge Bruchder Trosse zwischen St . Margarete und Dover auflies, konnte bishernicht an Land gebracht werden . Das Rettungsboot, das nachts mehrerej Versuche machte, heranzukommen , berichtete heute vormittag J411 Uhr,bafj lein Schiff sich nähern könne. Der Sturm läßt jetzt nach. Dergestrandete Fünfmaster „Preußen" der Reederei von Friedrich Laeißist das zweitgrößte deutsche Segelschiff mit 5051 Brutto - und 4765Nettoregistertons. Das Schiff ist 1902 auf der Tecklenborgwerst inGeestemünde erbaut und wurde ausschließlich zu Salpetertransportenvon der Westküste benützt. Das mit vorzüglichen Hilfsmaschinen aus¬gerüstete Schiff hat wiederholt Schnelligkeitsrekorde aufgestellt, die inder Schiffahrtswelt allgemeine Beachtung gefunden haben .= Dover, 7 . Nov. Die Raketenabteilung der Küstenwache hat sichgenötigt gesehen, ihre Stellung am Fuße des Küstenabhangs auszu¬geben. Sie hatte vorher bis an die Brust in der Brandung stehendgearbeitet und schließlich den Crat der Klippe und das Schiff durcheine Leine verbunden , sodatz der Mannschaft , wenn das Schiff inTrümmer gehen sollte, die Möglichkeit zur Rettung bleibt. DerMannschaft schien gegen Abend noch nichts daran gelegen zu sein , dasSchiff zu verlassen , die 48 Mann starke Besatzung war auf Deck ver¬sammelt und sang von Zeit zu Zeit Lieder nach der Begleitung vonzwei Ziehharmonikas.

— Dover, 7. Nov. Der gestrandete deutsche Fünfmaster „Preu¬ßen " stieß während der Nacht verschiedentlich auf die Klippen auf. DasSchiff hat 12 Fuß Wasser im Raum, im Vorderschiff 20 Fuß. DieAnschleppungsoersuche waren bisher ohne Erfolg. Das Wetter istetwas besser geworden.
— Hamburg, 7. Noo. Bei der Firma F . Laeiß ging folgendesTelegramm des Kaisers ein : „Tiefbetrübt durch die Nachricht vondem schweren Unglück des stolzen Fünfmasters „Preußen" spreche ichder Reederei mein wärmstes Beileid aus . Ich bitte um direkte Mel¬dung über den Ausgang der Katastrophe , besonders über das beun¬ruhigende Schicksal der braven Mannschaft ." Wilhelm I. R.

Die Cholera .
' V . Rom, 7. Nov. (Privatm .) In den letzten 8 Tagen sind in derProvinz Neapel 130 Neuerkrankungen und 19 Todesfälle an Cholerabehördlich festgestellt worden.

j b Belgrad , 7 . Nov . (Tel .) Nach einem Communique des Mi¬nisters des Innern sind in Serbien vom 7. bis 20 . Oktober fünf Er¬krankungen an Cholera vorgekommen , von denen eine tödlich verlief.Da seit dem 20 . Oktober kein neuer Cholerafall festgestellt wurde, istSerbien nicht mehr als choleraverseucht zu betrachten .
— Konstantinopel, 7. Noo. (Tel .) Es ist eine Sonderkommission' gebildet worden, die der Ausbreitung der Cholera in der Armee ent¬gegenwirken soll . In Tulza sind unter den isolierten Manövertrup-pen in den letzten Tagen 23 neue Erkrankungen und 29 Todesfälle anCholera vorgekommen .

Uon der Kuftfchiffahrt .
2s- Karlsruhe, 7. Nov. Ueber die Sonntagsfahrt des Ballons»Continental 2", veranstaltet von dem neugegründeten BadischenLuftschiffahrtsoereins, schreibt uns der Führer des Ballons , Herr Ma-:jor Zwenger, vom Feldartillerie -Regiment „Eroßherzog " hier, fol¬gendes : Bei etwas unsichtigem Wetter stiegen wir (Mitfahrer dieHerren Dr. Kratzer, v. Crustschoff, Lienau um 11 Uhr 15 Minuten

. vormittags vom Gaswerk 2 bei der Durlacher Allee aus auf. In der
. Höhe von 500 Meter durchstießen wir das Nebelmeer und nun bot
sich hier ein überraschend herrlicher Anblick , indem die Wolkenschichtstrahlend hell von oben beleuchtet war. Die Sonne warf auf dieses-Wolkenmeer unseren Ballonschatten. Einen Augenblick hatten wirdie Orientierung verloren, doch tauchte um 12 Uhr 10 Minuten der

;Xorm&erg durch einen Wolkenriß auf. Allmählich zerteilten sich die
. Wolken mehr und mehr, so daß die überflogenen Ottschaften deutlichŝichtbar wurden. Es wurde uns oben recht warm durch die direkteŜtrahlung der Sonne . Unser Weg führte uns weiter über Berghau-
ffeu , Langensteinbach und Pforzheim, das wir auf 1200 Meter Höhelum 1 Uhr 17 Minuten mittags überflogen. Zn etwas flotterer Fahrt' ging es nun in Höhen von 1500 bis 2000 Meter über Weil der Stadt ,!Baihingen und Echterdingen . Um 3 Uhr 35 Minuten nachmittags' wurde der Neckar gesichtet und um 4 Uhr überflogen. Mittlerweiledie Novembersonne gänzlich hinter den Wolken verschwundenEs machte sich eine empfinoliche Kälte bemerkbar , auch setzte einSchneewetter ein. In Anbetracht der schon kurzen Tage beschlossen' wir bei der nächsten Bahnlinie zu landen, die wir bei Metzingen'
festste llten, Hier wurde dann auch durch Winkelzug der Ballon zumFallen gebracht und sehr glatt um 8 Uhr nachmittags gelandet.’ M . Berlin , 8. Nov. (Privat .) Die Lieferung des bei

; der Zeppelinwerft bestellten neuen Reichsluftschiffes soll bis
. spätestens August -1911 erfolgen. Das neue Reichsluftschiff
l Herz. Wer Frankfurt lieb gewann — und es gibt solche
Erdenbürger — der freut sich dieser lokalen Fingerzeige be-

i sonders . Und allemal, wenn gestern im Theater von der Biber¬
gasse die Rede war, dachte ich darum der Zeit , wo ich selbstin der Bibergasse noch über das Frankfurter Theater zuschreiben hatte. Ferne Erinnerung.

, Aber diese Erinnerungen werfen jede persönliche Senti¬mentalität ab und sind mit einem Male Eigentum des
ganzen Volkes. Eigentum der Welt . In „Wahrheit und

. Dichtung " haben wir alle uns diese Frankfurter Goethe¬jugend zu eigen gemacht, es ist, als ob die Jugend unsererKultur darin lagert. Und so — wenn immer unser Herz
sich über die Zufälligkeit des Tages und auch eines dichteri¬
schen Tagewerkes erheben kann — dichten wir das gefühls¬selige, aber doch von nationaler Begeisterung und Goethe -liebe getragene Stück wieder heimlich um zu dem dritten
Buche von „Wahrheit und Dichtung "

, vergessen den treff¬lichen Gutzkow und die — ob auch noch so anmutsvolle Künst¬lerin , welche den jungen Wolfgang gibt — und erleben u n -
fern „Jungen Goethe " auf jener Bühne, die ihm unsereHerzkammer selbst zur Verfügung stellen . Das — ich ge¬stehe es — hat Text den Jugendtagen diesem oft ärgerlich -sentimentalen und veralteten Stück auch meine Zuneigungimmer wieder erhalten. Eine Erinnerung, welche die an¬dere grüßt .

* * »

In der hiesigen Darstellung wandte sich natürlich das
Hauptinteresse dem Gaste zu . Siegwart Friedmann als GrafThorane war ein seines Bild jener alten Schauspielkunst ,die in vornehmen Formen das Leben zu idealisteren be¬
strebt blieb. Das Weltmännische , Kavaliermäßige, Eeiftig-
und Eesellschaftlich-Ueberlegene ist die Domäne dieser Kunst ,von der Siegwart Friedmann uns in seinem Thorane ein
lebendiges, fesselndes Bild gab . Auch hier sind unsere
modernen Anschauungen abzustreifen zu Gunsten jener schau-

_ Badische Presse
wird wieder in Köln stationiert. Die Zeppelinwerft liefertdas neue Reichsluftichiff zum Selbstkostenpreis .hd Berlin , 8. Nov. Mit der Frage der Luftschiff¬fahrt beschäftigte sich eine Sitzung, die gestern vormittag im
Auswärtigen Amt stattfand und an der außer verschiedenen
Reaierungsvertretern auch Graf Zeppelin teilnahm.

Aus dem dcwcrMichcn Leben.
t Karlsruhe, 8 . Nov . Am Mittwoch den 8. Nov ., nachm. 4 Uhr,findet im Klubzimmer des Ratskeller eine Berfammlung aller Kaffee-Hausbesitzer von Karlsruhe, Freiburg i . Br ., Baden-Baden, Bruchsal ,Pforzheim, Rastatt etc . statt. Auf der Tagesordnung steht u . a . einBortrag des Verbandssekretärs R . Sommer-Berlin über die wirt¬

schaftliche Lage des deutschen Kaffeehausgewerbes und die Notwendig¬keit des Zusammenschlusses . Zur Besprechung gelangt ferner der Kell-
nerftreik in Hamburg und die Gründung eines Kaffetiervereins fürKarlsruhe und Umgebung Ueber den 2 . Verbandstag tn Berlin wird
VerbandsprästdentA . Polt sprechen.

— Cerböre, 7 . Nov. (Tel .) Aus Sabadell wird gemeldet :Der Arbsiterausschuß hat die W i e d e r a u f n a h m e d e r A r-beit beschlossen und zahlreiche Arbeiter haben sich aufihren Arbeitsstellen eingefunden.
— Newyork , 7 . Nov. (Tel .) Ein großer Teil der Droschken¬

kutscher hat sich den ausständige» Gepäckträgern in einem Sympathie¬streik angeschlossen. Es kam zu zahlreichen Ausschreitungen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

e= , Berlin , 7 . Nov. Der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Schweden trafen heute abend nach herzlicher Berabschiednng vom
Kaiser und der Kaiserin vom Neuen Palais hier ein und folgten einer
Einladung des schwedischen Gesandten zum Diner . Die Abreise erfolgtum 8 Uhr vom Stettiner Bahnhof aus.

i— Verden , 7 . Nov. (Tel .) Das Schwurgericht hat den 63
Jahre alten Schneider Nohde freigesprochen, obgleich er zuge¬
standenermaßen seinen Schwiegersohn , den Arbeiter Lange, im
Streit erschossen hatte. Lange war ein äußerst gewalttätiger
Mensch, unter dessen Mißhandlungen die ganze Familie fortge¬
setzt zu leidcm hatte. Das Publikum nahm den Freispruch mit
großem Beifall auf.

— London . 7. Nov. (Tel .) Die Hinrichtung des Eat-
tenmörders Dr. Crippen ist abermals verschoben wor¬
den, weil er ein Enadcxigekuch eingereicht hat und weil sein
Verteidiger die Wiederaufnahme des Verfahrens betreibt, da
angeblich Spuren der verschwundenen Frau Crippen in Amerika
entdeckt worden sein sollen .

=e London , 7 . Nov. Der König hat eine Proklamation
unterzeichnet , durch die als Termin der Königskrönung der
22. Juni 1911 festgesetzt wird.

hd Vetersbura. 7 . Nov . (Tel .) Der sibirischen Press « ist verboten
worden , Mitteilungen über die Resultate der Revisionen des Senators
Grafen Medem zu veröffentlichen . In Tomsk sind neuerdings große
llnterschleife festgestellt worden .

,= Petersburg, 7. Nov . Laut amtlicher Veröffentlichung ist die
Kaiserin Auguste Viktoria zum Ches des Leibgardehusarenregiments
Erodno ernannt und Kaiser Wilhelm in die Liste desselben Regiments
eingeschrieben worden .

LI . Tokio , 7 . Nov. (Privat .) Der Ministerrat beschloß
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Korea . —
Der Kaiser von Japan hat die im letzten Tokioer Attentats«
prozeß zum Tode verurteilten 6 Koreaner zu Sjähriger Ein¬
schließung begnadigt.

Vom Kaiser.
!hd Darmstadt , 8. Nov. Der Gegenbesuch des Kaisers

beim Zaren im Jagdschloß Wolfsgarten soll, wie der „Frkf.Cen. -Anz." meldet , am Dienstag oder Mittwoch dieser Woche
erfolgen .

— Darmstadt , 7. Nov. Der deutsche Kaiser wird aus
seiner , diese Woche erfolgendenReise nach Donaueschingendem Zareneinen kurzen Gegenbesuch machen.

ff. Berlin , 8. Nov. (Privattel .) KaiserWilhelm wird einer
Einladung des Zaren zum Besuch nach Petersburgim Frühjahr 1911 folgen .

Die Ostafienreise des deutschen Krouprmzenpaares
<= An Bord des Reichspostdampfers „Prinz Ludwig " des

Rordd. Lloyd, 7. Nov. (Durch Funkenspruch über Port Said .)Die Kronprinzessin besichtigte heute vormittag mit Gefolge
eingehend den Dampfer , dessen Maschinen und Kesselräume
sie mit großem Interesse bei vollem Betrieb in Augenschein
nahm .

,= Berlin , 7. Nov. Der Generalleutnant , General a la
suite des Kaisers, Graf zu Dohna-Schlobitten, und der Hof¬

spielerischen Form -Kunst , in denen auch ein Friedrich Haase
sich hervortat. Friedmann ist noch der Schüler Dawisons ge¬wesen Und Gutzkow nennt Dawison als einen der erfolg¬
reichen Thorane-Darsteller . So dürfen wir wohl dessen
Meistertum in Siegwart Friedmanns Thorane wiederfinden.Oft mag die Ueberfülle der Sentimentalität , zu welcher
Gutzkow seinen Thorane drängt, uns seltsam berühren , aberda, wo er ihn hiervon nur ein wenig befreit reden und
handeln läßt, gab Friedmann namentlich in der vornehmen
Gebehrde das Bild einer ganzen , gefeierten Kunstzeit und
ihrer Höhe zugleich. Das war der Genuß, den er uns
schaffte. Auch hier ein Genuß der Erinnerung. Einer dank¬baren Erinnerung.

Von unseren Darstellern — das Stück ging unter der Regiedes Herrn Kienscherf sehr gut in Szene — war Frl . Mül -l e r als junger Goethe voll Reiz und sympathischem Wesen und
sicher dem nahe , was Gutzkow hoffen durste . Herr Mark alsRat Goethe trotzig-bieder, Herr Höcker als Professor Mittlereine kostbare Lustspieltype der alten Zeit , Herr D a p p e r als -
Sergeant-Major von einer Komik, die nicht nur in Bezug aufdie Bühnenrequisiten eine „hinreißende " genannt zu werdenverdient , vor allem auch in seinem „Elsässer Ditsch" famos. Ne¬
ben ihm Frl . N o o r m a n als Dienstmagd Eretel , mit ihrem
„Frankforter " Schnabel und ihrem lustigen Spiel ganz bril¬lant. Frl . Frauendorser als junge Frau Rat schon voll
der mütterlichen Sorge der alten Frau um ihren „Hätschelhans ".Der anderen sei bei der nächsten Ausführung gedacht. Hier sollnur noch eins erwähnt werden .

Es ist das eigentlich schon längst bekannt , aber es soll doch
nicht vergessen werden , daß der Name des Königs-Stellvertre¬ters von Goethe falsch geschrieben wurde und nicht Thorane, son¬dern Thorane hieß . Ueber diesen Francois de Th6as comte de
Thoranc hat sich längst eine kleine Literatur entwickelt und das
Hübscheste bei diesen Nachforschungen war vielleicht, daß die für
ihn gemalten Bilder der Frankfurter Maler tatsächlich aus dem

MMagbkatt. Dienstag den 8. Nov. isiv . dlt .
marschall des Kronprinzen, Graf v. Bismarck -Bohlen, be^!llcki beute nach Wilhelmshaven, um auf dem Kreuzer (sensu " die Reife nach Ceylon anzutreten. Die Herrenden sich dort den kronprinzlichen Herrschaften anschließen

'"

Schluß der Brüsseler Weltausstellung .bll Brüssel, 8. Nov. (Privattel .) Gestern abend fand anli« ,des Schlusses der Weltausstellung in den Räumen der Ausstellunggroßes Bankett statt . Baron Janfon hielt eine längere Anivr«^der er all jenen seinen wärmsten Dank aussprach , die sich mit dj
*

Erfolg an der Ausstellung beteiligt haben. Sodann wies er (Lr,Freundschaft hin, die durch die Ausstellung zwischen Belgien «nd janderen fremden Rationen abgeschlossen wurde. Hierauf danktendeutsche Keueralkommissar , der französische Generalkommissar i»verschiedene fremde Brrtretrr. Trotz des schlechten Wetters "
regnete zeitweise in Strömen — waren zahlreiche Neugierige hrrigeeilt, um der Cchlußfeier beizuwohnen. Eine ungeheure Mens«menge fand sich in den Gärten und in Alt -Brüssel zusammen . -reiche Musikkorps veranstalteten Konzerte ; die Stimmung war ^animiert. Um 11 Uhr fand allgemeiner Kehraus statt.

Vom Balkan .
— Belgrad, 8. Nov . Nach einem gestern abend über das Befides Kronprinzen veröffentlichten Bulletin schwankte die Temp« minnerhalb enger Grenzen . Im subjettiven Befinden und im objetzj,Befund zeigten sich keine Veränderungen. Temperatur 38,8 . Pulz ,Atmung 24.
hd Belgrad, 7. Noo . Wie an unterrichteter Stelle verlautet, !Prinz Georg an den Kriegsminister ein Gesuch gerichtet , dahingeĥihn nach Paris zu entsenden , um die dortige höhere KrieMssch ^, ,besuchen. '
= Saloniki , 7. Nov. Die „Köln. Ztg." meldet vonDas Befinden des ehemaligen Sultans Abdul Hamid iyabgesehen von zeitweiligen durch Blasenleiden hervorgerHnen llebelkeiten, befriedigend. Der Sultan ist, wie verllvtet, guter Laune und bestimmt selbst den Speisezettel,hat sich von dem letzten Anfall ziemlich erholt und sLLeibarzt versichert, er könne noch lange legen.

= Saloniki , 7 . Nov . Bei Emeknea , Vilajet Kossowo , kam er -einem heftigen Kamps zwischen einer bulgarischen Bande und bec |verfolgenden Gendarmerie. Drei Bulgaren wurden erschösse«.Gendarmerie verlor zwei Tote und einen Verwundeten.

Auszug aus de« Standesbücher« Karlsruhe.
Todesfälle :

5 . Nov . : Marie Emmerich , alt 52 Jahre , Ehefrau des
Wilhelm Emmerich ; Katharine, alt 3 Tage, V . Wilhelm RippIniKMaurer; Adolf, alt 2 Jahre, Vater Bernhard ZLller , Tapezier;lie , alt 1 Jahr 2 Monate 8 Tage, V . Konrad Scheuer , Portier.6. Noo. : Ernst Fudickar, Kaufmann, Ehemann, alt 65 Jahre;Helm Ferdinand Leutz , Eeh. Hofrat, Seminardirettor a. D„ Ehenalt 80 Jahre.

Wasserstaus des Rheins .
Konkauz . Hafenvegel. 7. Nov. 3,43 m (5. Nov . 3,34 m).
Schukeriulel , 8. Nov . Morgens 6 U -ir 2,40 m (7. Nov . 2,80 1
Fehl. 8. Nov. Morgens 6 Uhr 3,12 m (7. Nov. 3,04 m).Marau, 8. Nov. Norgeus 6 Uhr 4,32 m (7. Nov. 4,56 w).Mannheim, 8 . Nov. Morgens 6 Uhr 4,32 m (7. Nov. 4,27 %\

Wergnügungs- und Nereins-Anzeiger,
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen̂

Dienstag den 8. November:
Apollotheater. 8 Ahr Vorstellung.
Vurgcrverein der Südweststadt. 814 Ahr Zusammenkunft i Ty
Deutschnat . Handlungsgeh.-Berb. 9 U. Sitzung. Moninger Konk »
Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung.
Turngemrinde. 8 U. Turn . f. Mitgl . u. Zögl . in der Zentraltur« urnaeselllchakt. 8 llbr Ausüd. Mital . Turnhalle, Realgvmnakiu»!Rer. o. Aauarieu- «. Terrarieufreundea. 8'/, ll . Sitzung. Landskneihtl

Ausschlaggebend
ist und bleibt bei einem Abführmittel die verläßliche, milde Wirkm»!Tritt aber zu dieser Hauptsache noch der Vorzug appetitlichen Aussehrullund aromatische» Wohlgeschmacks , wie es bei dem ärztlich empfobleiml„Laxin -Kvnfekt " der Fall ist , so darf man mit Recht von einem ideal» !vollkommenen Abführmittel reden, das einzig in seiner Art ist. Ver-Ilangen Sie in den Apotheken ausdrücklich „Laxin -Konfekt" in Original-1blechdosen zu 20 Tabletten für 1 Mark . 3616«|

Solide , schwarze Seidenstoffe
— . — kaufen Sie zu den billigsten Preisen bei >Carl Biichle , Inh . A . Schuhmacher ,! ■

*

*» . n,3t Telephon 1931 ,

Der Gesamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Prospekt d« I
Firma Benz u. Cie., Rheinische Easmotpren-Fabrik Aktiengesellschaft , I
Mannheim, bei, auf den besonders hingswiesen wird. 10406«f

Schlosse Mouans bei Erasse, dem Sitz des Großneffen Thoreno,wieder aufgefunden wurden. Den „Josephzyklus " darunter!
hat Thorancs Schilderer , Dr. Martin Schubert , samt ein«
Porträt -Kopie des Königsleutnants später dem Frankfurt«
öoethehaus zum Geschenk gemacht, wo sie heute noch zu seh«>

sind.
So ruft der gestrige Abend Erinnerung um Erinnerung !

wach . Vom Persönlichen zum Allgemeinen sich weitend, lli» !
dafür darf man Siegwart Friedemann dankbar sein .

Albert Herzog -

Gerichls^eilung.
0t Freiburg, 8 . Nov . Vor der hiesigen Straflammer standen f I

stern die ca . 25 Jahre alte Walpurga Bergmayer von Niederneuching
und der 20 Jahre alte Taglöhner Adolf Ehmann von Karlsruhe w«gr"
Diebstahls im Rückfall, Hehlerei und Zuhälterei unter Anklage
Ehmann wurde von der Karlsruher Schutzmannschaft als ein
scheuer Mensch geschildert , der als Zuhälter der Bergmayer gilt.
letzten Tage verbrachten die Angeklagten im Durlacher Wald. Dara«!
unternahmen sie mit zwei gleichgewerteten Paaren eine Automobr -
fahrt auf den Schwarzwald, wozu ein Teilnehmer, Huster mit Rain«»-
seinem Vater 300 Mark gestohlen hatte. Sie faßten zunächst Billingeins Auge, wo sie sich in einem Gasthaus unter falschen Nom»n ein-
quartierten u. das Geld verputzten . Auch Donaueschingen machten ft
einen und zwar nur vorübergehendenBesuch, weil ein dort von ihn«>
verübter Diebstahl sie veranlaßte, zu ihrer Sicherheit wieder zn J*r‘
schwinden. Nach einem nochmaligen Aufenthalt in Billingen , taucht^die obigen Angeklagten in Freiburg auf. Die Bergmayer stahl ***
ihrem Gewerbe einem Reingefallenen 40 Mark , wovon EhmannMark erhielt. Das Sttaflammergericht verurteilte die Bergmayer M
2 Jahren Zuchthaus » während Ehmann 1 Jabr 0 Maua»»3 Jahre Ehrverlust erhielt und der Landespolizeibehörde überwirk"wurde.

i=: Saarbrücken . 7. Nov . (Tel.) Das Schwurgerichturteilte heute den Kreissparkasserendanten Friedrich Wilke <*»»
St Wendel wegen Unterschlagung von 180 090 Mark J« D,tr«o&mij Zuchihaug und fünf Jahren Ehrverlust.
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Generalvertreter für Baden :

W. Wagenmann,
Karlsrabe, Kaiserallee 60.
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Dr. med. Herrn. Wagner
Frauen=Arzt 15988 .3.2

Von der Reise zurück.

Ich habe mich tliGI * als

Rechtsanwalt
niedergelassen. Mein Bureau befindet sieb

Lammstrasse 6 , Ecke Kaiserstrasse
Fernsprecher Nr. 2923 16102

Hugo Marx , Rechtsanwalt.

Metzwoche. i
Extra - Rabatt auf

ELZE
aIetots

Koftiimröcke , Blusen ,
Nnterröcke re .

Wilhelmftr . 34 , 1 Tr . t

Detektiv - und Auskunstsdureau „Germania " ,
M. : ZL» »'I Pol.-Bemter fl. % G«LW?>.
erledigt gewiffenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erbebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil - ,
Ebeicheidungs - und Alimentations - Prozessen . Ueberwachnngen und
heimliche Beobachtungen , sowie Familien -, Geschäfts - , Bermögens -
vnd Heirats - Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und . nur
persönliche Erledigung der Aufträge . 15905 .2.1

Empfehle meinen

Damen -Salon «
für Frisieren u . Champonieren mit den neuesten hhaienischen
Haarwasch - u. Trocken -Apparaten . Elektrische Behandlung besonders
zu empfehlen für Damen , die an Neuralgie . Kopfschmerz und Haar¬
ausfall leiden . B41231 .6.3

Svczl . Haarpflege nach der bewährten Methode n . Professor Laffar .
Uii » Ristiag , Herrenstratze 18 , 3 Treppen .

■» Sie finden w %
TriumphoIaEinbou-Pinnino

bester existierender Klavierspielapparat
2 Gleitblöcke im Umfang 65 u. 88 Tönen.

Soloist -Einrichtung . Höchste Vollendung .
Bis jetzt unerreicht

Alleinvertretung : <157791

|
J. Kunz , Pianolager, Karlsruhe

Karl -Friedrichstr . 21 (Rondellplatz ) .

AaffeUSffel
^ zu Geschenkartikel jeder Art, ft

in echt Silber « nd filberplattiert empfiehlt in

großer Auswahl billig . 16112

!| Chr . Fränkle , ^
v? Goldschmied .

* Karlsruhe, Passage.

| Damenwäsche [
>W Taghemden — Nachthemden — Nachtjacken *
■ Beinkleider — Untertaiilen — Unterröcke p

•B empfiehlt in bester Ausführung bei billigsten Preisen. W
;
| Stoffe und Zutaten zur Selbstanfertigung ®
g in grosser Auswahl und bekannt guten Qualitäten - _

■ C. F. , E. Bfirkels Nacht. »
3,1 Waldstraüe 4B .

Biet - ' ‘
Fabrikat Benz Mannheim

Nah - und Fernfahrten .
Jos . Siffert

Kaiserstrasse 128 ' Telephon 2887 .

Paletots
Hayelociis
Bozcrgf Mantel

Pelerinen
Lodenjoppen
Schlafrijcke
Bezöge etc.

| Aeosserst billige Preise
um zu räumen. I

Friedrich
Herrn- n. Oamea Massgiiehäü,
19 Schfltzenstr . 19 .

Stühle
werden dauerh . geflacht , u . repariert

Stuhlflechterei Fr. Ernst ,
&7_ Adlerstraße 3. 14988

Theatervlatz . U. Rang , Mitte . II.
Abt ., ungerade , ist abzugeben .
B42726 Karlstraße 15 . 2 . Stock/

r Konrad A
Schwarz v

50 Waldftr. 50
Telephon 3S2

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektt . Licht

in reichster Auswahl
JtabattmarkcH.

Grosstierzofrliclies loftater
zu Karlsruhe .

Dienstag den 8. November 1910.
5 . Vorstellung ausssr Abonnement.

Ei . maiiges Gastspiel
von

Suzanne Desprhs
mit Ihrer fiesollschait vom Thdttro

da l’Oenvro ln Paris .

La Parisienne .
Comedie cmtroisactespar Henry Becque

■ SiClotildo
Adele . .
Lafont .
Du Mesnil
Simpson

Mraes . Suzanne Desprcs .
. Camille Hebert.
. Mrs - Lugn£- Po6.
. Baye.

Savov.

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153.

La nuit de Mai.
Pofemo dialoguS en un acte d 'Alfred

de Müsset.
La Muse . . Mm», Suzanne Despres .
I , Pobte . . . . Mr - Laumonier .
Anfang ' /,8 Uhr . Ende V41l Uhr.

Kasse - Erfilfnung 7 Uhr.
Grosse Pre se .

BERLITZ SCHOOL
wmm sprachen wum

Übersetzungen
132 KAISERSTRASSE 132

TEL 1666. 4SI«

OSCAR SUCK
Kaiserstr. 223 Grossherzogi. Bad. Hofphotograph Telephon 100

Atelier für Bildnis - und Reproduktions-Photographie ,
Architektur-, Landschafts- und technische Aufnahmen.

Das Atelier ist geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr.
Aufträge für Weihnachten werden «eitlg erbeten .

15676

Graphische Werkstätten , va Lithographie , Stein - und Zink - Druck .
Reproduktion von Architektur - Plänen und technischen Zeichnungen .

. » ■ ■ ■ 1. 1

Neu eröffnet ! «

kttnm - lm Münzner j
Werderplatz 34. 5

* Billigste Bezugsquelle (Fabrik - Niederlage ) ■
b für nur wirklich gute Schuhwaren aller Art. ,

« Reparaturen sorgfältig und billig.

AutWMl -RepMlurnmWte
Körnerstraße 18 , Karlsruhe . 15431 .14.5

liefert fachmännische Reparaturen aller Art Kraftfahrzeugen , mäßige
Preise . (An - und Verkauf gebrauchter Motorwagen .)

Eine Partie
neuer , glatt garnierter

Damen- und Mädctienhute
nur moderne Formen

ä Mk . 2 .50
Ein Posten zurückgesetzter Hüte in feinem Filz, gut garniert

* früherer Preis 3 .50 bis Mk. 14.—

ä Mk . 1 .50
— Alles zum freien Aussuchen —
netto gegen bar , nur solange Vorrat I

L. Ph. Wilhelm
205 Kaiserstrasse 205 . 16135

StowI««*«wl*öo«L
w * bestehend aus 1 komvl. engl.

Regenschirme ,
~

Seltener
Eine Partie

Seide , das Stück 5 Mk . 16128
33 Zirkel 33 , 2 . Stock .

! ! Anfgepatzl ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib ' mir eine Reichspostkärt '

,
Ich komme schnell gelaufen :
Bezahle einen hohen Preis , 12 .4
Damit ein jeder kann besteh 'n,.
Und wer die Adresse nicht weiß .
Der kann sie unten seh 'n ! B41047

K . Maier , Marktpfensir. 20.

Miet-Pianos
13100 empfiehlt 20 .14 |

Ludwig Schweisgut ,
Hof!., Erbprinzenstr . 4.

W

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff - ,
Ptusch - lt . Taschendiwans werd . u .
lÄarantiev .26 .3V .42M .anverkaust .
Seltener Gelegenheitskauf . B42757
kl. Köhler, Tapez .. Schützenstr . 53, ll.

chlafzimmer , hell »utzb . poliert ,
2 Bettst . , 2 Nachttische mit Marin .,
1 Waschkommode mit Marmor u.
Spiegelaufsatz , 1 groß ., zweiteilig .
Spiegelschr . , 1 Handtuchst ., 2 Rüst .,
2 Polster , 2 bess . Matratzen mit
Wollaufl . ; Wohnzimmer : 1 engl .
Schrank , 1 engl . Bertiko , 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Plüschdiwan , 4 bess .
Rohrstühlc , 1 Küchenschrank , 1 groß .
Küchentisch , 2 Küchenstühle , wird
um den niedrigen Preis von nur
Mark 655 .— abgegeben bei

Lud . Selter ,
2 .2 Waldftr . 7 . 15724

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat -
lcuten liefert ein erstklass . Geschäft
Weißwaren . Herren » « nd
Damenwäsche , Herren - u .
Damenkleiverstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr .
unter Sfr . 13429 an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten. *

Damenhüte
werden chic u . billig garniert bei
JÖ42776 C«, Hoitz , Degenfeldstr . 1

I MascliinenschPiftliciiB
ervielfaitigungen

aller Art
Hans Dinger ,

&srlflru ..e L li . . ielaiidUtr. -0.
Uebernahme aller sonst ver¬

kommenden masohinensohriftl.
Arbeiten. — Lieferung nach aus¬
wärts. — Muster u . Preisangebote jzu Diensten . — Verschwiegenheit
sicher. - Dio Preise sind billigst.

Anfertigung schnellstens .
Ausführung peinlich gewissen

haft und sauber . 14090 j

Empfehle mich im Anfertigen
feinster 12678 *

nach Original Pariser Modellen .
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschneiderei .
Kaiserstraße 48 . 3 . Stock .

Wctiniu Kleider
Schuhe rc. bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markgrasei,str . 17.
B42715 Postkarte genügt ._ 6 . 1

Nene

sind unsere

ersten Waggons
eingetroffen .

Wir empfehlen unter
anderem :

Tchnitt -
Bohnen

SPfd .-Dose ^ LH Pfg .
von * * an

4Pfd .-DoseFLFHPfg .
! , von an

Brech -
Bohnen

\ 2 Pfd .-Tose
von

Pfg . !
an

Erbsen
Pfd .-Dose Pfg .

von an

Birnen
1 und 159

Kirschen
2 Psd .-Tmc ® O Pfg .

401 Psd .-Tose

Pflaumen
Pfd .-Dose Pfg .

von wan .

Ffannhucii 8 Ü
m . b . H .

Filialen in allen
Stadtteilen .

! 42 eigene Verkaufsstellen >
in Baden u . Württemberg I

| Verlangen Sie bitte in
unseren Filialen Spezial -
Preislifte für Konserven .

Pfg .

m
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Bärenzwinger

Samstag den 12. November ,abends 8 Uhr :

Herren- Essen
Saal III Schremvv , daran an¬

schließend Herrenabend .
: Einzeichnungsliste int Zwinger .

GMWminSaDenin
e. B .

Am Samstag de » 12. Novbr .,rm „Kühlen Krug", abds . 8 -1, Uhr,zur j/eier des 39 . Stiftungsfestes

Crch. Fl»iiillc«lißeild
unter gefl . Mitwirkung der Turn¬
gesellschaft Karlsruhe . Männerchöre ,Solovorträge , turnerische Aufführ¬
ungen , Theater und Ball .

Wir laden hierzu die verehrlichenMitglieder mit ihren werten An¬
gehörigen höflichst ein und verweisen
wegen dem Einführungsrecht aufdas ergegangene Rundschreiben.
16132_ Der Vorstand .r Karlsruher

Turmremeiude
(1861 ).

r $ jj

Turnen :
BUtglieäern . Zöglinge Dienst.

Freitags 8— 10 Uhr abds.,- entraituri .haiie , Bismarck¬
strasse12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Oamenabieilnng Ä. ontags
*/j9 — -/rlO Uhr abds., höh .
Mädchenschule. Sophien¬
strasse 14.

Damenabtsiinng B. Mittw
-j,9 — ’/jlbUhr abds.,Goethe¬
schule, Gartenstrasse.

Bam &nabiBiltmg C. Donnstgs.
- 1,9—*/,10 Unrabds. Guten-
bergscbule, Nelkenstr.

Franenabtailang: Donnstgs.
J/a9—V*10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14 .

Spielriege
Sonnt, vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle.
Wanderriege

Halb- » .ganztägige VVander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde.
Gästesindstets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert.
Verainslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Fl errenstrasse,
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Turnrat .

(gweigverein des badischenund
deutschen TechniLer-Berbandes ).

Heute Dienstag abend Vs ® Uhr,im Bereinslokal .^Landsknecht "

MmlsMmIiU .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand .

Ortsgruppe Karlirohe .
Hent« Dienstag ,
abend» punktS Ahr
Sitzung
NN Mouinger ,

Konkordia - Sa --
Besuch von StandeSkollegen w

hmmen . Der vor ' *■
verein von

Aquarien - u.
Ccrraricn-

freunden ifsrlrrude.
Dienstag . 8. Uoo. ro, abends »/-» Uhr

Ordentliche Sitzung
mit Sratirverlosnng im„Landrknecht '
Zahlreicher Erscheinen von Mit¬
gliedern und Gästen erwünscht.
_ Der Vorstand .

20 - x - Manschette-vktivt » nttt gold . Couleur -
Knopf ( schwarzrot - gold ) Nähe
Kaiserstrasse 10470a

Off . u . F . 8 . P . 4180 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a . M

Bekanntmachung.
MS Ä LMSHLMKLHZuckerbude» (letztere soweit dieielben nicht verpachtet srnd) für die
Frühjahrsmesse 1911 statt . . _ . . .

Zusammenkunft am Eingang der Meffe bei der 1 . Reihe.
Karlsruhe , den 5. November 1910 . 16063

Die Meffe°J «spektron._

Lase Windsor LLL
Heute und folgende Tage :

f
des ersten Damen -

Salou - Orchesters
: : „Linkohr" : :

von abends 8— IS Uhr. an Sonntagen von mittags 4 Uhr an. 6.4

Cafe Seyfried
Ecke Zirkel und Ndlerstr . Ecke Zirkel und Adlerstr.

Täglich Konzerte
des Oesterreiehischen Damen - Orchesters Dir. Nick!

Eintritt frei.
a e «4. « w t*.MC « C CScO
X £ «o t- ®

>“ £ x cd . -A«55

g .S -gu . o
rur Wiederherstellung

der $t . LorenzSiirchä In Nllrnbero .
gQT Ziehung _

am 7. und 8 . Dezember 5310

6319 Geldgewinne Mark
ö -

.u.
S L -sL Z

=2’
g

Hauptgewinne t>ar ohne Anzug :

«öSä 5

« </}o s .c9 -Oa

Lose ä M
v—

. aejs «-*o Z
cs 5$

« n «
orto and Liste 30 Pfr . extra .

Zu beziehen durch die Gencralagantur
Eberhard Fetzer , Stuttgart

KanzieJstraete 20 .

ff Briefmarken
kauft sowie empstehlt B42793

Justi , Aerrenstvatze 15*

heisst
Dr . W . Schmids
Reichsglühstrttmpf
weil diese Marke im Ge¬
brauch d. weitausbilligste ist

mm

m . Nebenerwerb i . berühmt . Rebort Mittelbadens , Nähe v . groß . Stadt
m . höh . Schulen , wenig Konkurr ., 2stöck . Wohnhaus , Magazin , Scheuer,Stall , 53 a Feld u . Garten b . Haus , 50 a Reben , Alters wegen sofort
giinst. zu verkaufen (auch ohne Liegensch.). Jndustr. Nebendetr . mögl .
Anfragen ioeg . Beschreib, u . Skizze unter Nr . 10311a an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten ._ 6J2

4000 M. Reingewinn
bringt ein in großer Stadt in prima Lage verläuft .

Nahrungsmittel-§etail-8eWst.
ohne Gebäude ; Barzahl , mindestens 2500 M . Näh. v . 10480a

A. Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

Ich kaufe
ortwährend getragene Herren -
u. Franenkleider . Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u . Brillanten , Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Hanshaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grössteGeschiift-
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet
An - u . Derkaufsgeschast
Tel . 2615 . Markgrafenstr . 22 .

Nur 32 Zirkel 32
Prlzhkte. l« i ! Federn
Md Maradout, Boas

in allen Farben staunend billig.

Nur 32 Zirkel 32
1 Treppe , Ecke Ritterstr .

Jiuf Kredit!
kbenro billig

wie gegen bar erhallen :
Beamte , Private re.

Damen -Kostüme,
Paletots, Pelze,

sämtliche Manufaktur-
und Weißwaren

von leistungsfähiger Firma .
Gefl. Ost. mit Angabe der Be¬

suchszeit unter Nr . 15488 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. .

Spezialität
Essig- u. Salzgurken ,
Sauerkraut (Filder), Brühbohnen ,
weisse Rüben , marinierte Häringe
in bekannter Güte liefert 16141
Bi. Kcaiipi . Bulach .

LBratgänte ,
fr . geschl. u . gerupft , 10 Psd .-Kolli
srko . Mk . 6.50, 3 fette Enten Mk . 7.
M. Müller . Neuberun( Oberschi.) ,o«*a

100- 15021. taöenmilif}
M kaufen gesucht. , Off ntNr . B4275o an die Exped. der
. Bad . Presse"

Verloren "ML
in der Kaiserstr . ein Ünabenstiefel.
Abruaeb. Kavellenstr. 22, 3. Stock.

Aufforderung.
Aus 1 . November 1910 ist das

Schulgeld für die
Höhere Mädchenschule mit

Gtzmnastalabteilung .
GoetheschuleiRealgymnasium m .

Gymnasialabteilung ),
Humvoldtschule (Realghmn.),Ober -Realschule .
Realschule ,
Handelsschule und
Gewerbeschule

für den Zeitabschnitt von Herbst
bis Weihnachten 1910 fällig.

Die Zahlungspflichtigen werden
deshalb aufgesordert , das ver¬
fallene Schulgeld bis längstens16. November 1910 . unter Vor¬
lage der zugestellten Forderungs -
Zettel anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 8 . Nov . 1910 .
Schnlknffe.

Fecker . 16138

rNaterialien -
Lieferung .

Die Großh . Direktion der Heil-
und Pflegeanstalt bei Emmendin¬
gen vergibt für das Betriebsjahr
1911 aus Grundlage der allge¬
meinen Bedingungen für die Be¬
werbung um Leistungen und Lie¬
ferungen für die Staats - und
Staatsanstaltenverwaltungen vom
3. Januar 1907 und der auf ihrer
Kanzlei zur Einsicht und zum Be¬
zug aufliegenden besonderen Be¬
dingungen im Wege des schrift¬
lichen Angebotes die Lieferung
von :

800 kg Zahmsohlleder in starken
unbeschwerten Häuten —
Eichenlohe — Grubenger¬
bung,

500 kg gesponnenem Roßhaar —
reinen Haaren — zum Preise
von 2.75—3 M das Kilogr .

500 m halbschwerem , eisengrauem
Wolltuch — Kirsay — zu
Männerkleidern , 130—135
cm breit , zum Preise von
beiläufig 5 <M das Meter ,

700 m Baumwolldrell zu Män¬
nerkleidern , Farbe u . Zeich¬
nung nach Muster ,

700 m blauem Baumwolldrell zu
Arbeitskleidern ,

1200 m ungerauhtem , farbigem
Hemdenköper, 78 cm breit ,
Farbe und Zeichnung nach
Muster ,

600 m halbschwerem, weißem
Madapolam zu Frauenhem¬
den, nach Muster ,

500 m mittelgrauem , glattem ,
unaufgerauhtem Futterköper
ohne Appretur ,

2000 m mittelgrauem Ettlingcr
Sarsenet , Marke S,4000 m ungebleichtem Baumwoll¬
drell zu Bettüchern , 160 cm
breit ,

1200 in glattem , rasengebleichtem
Leinen zu Kissenüberzügen,
75 cm breit ,

2000 m kräftigem , weißem Mada¬
polam zu Deckenhüllen , 130
cm breit , nach Muster ,1000 m leinenem Handtuchgebildt,45 cm breit , mit eingewo¬
bener Inschrift nach Muster ,250 kg grauer fünfdrähtiger
Strickwolle.

250 kg kurzen achter Stearin¬
kerzen bester Sorte ,

2600 kg weißer Kernseife,2200 kg gelber Kernseife, beide
mit mindestens 60 % Fett¬
säuregebalt und ohne merk¬
liche Mengen von freiem

4. Alkali,
2400 kg weißer Schmierseife und
3000 kg farbiger Schmierseife,beide mit rnindestens 40%

Fettsäuregehalt .
Die Schmierseife wird in der

Zeit vom 1 . Januar bis letzten
September nach Bedarf in Teil¬
mengen abgerufen . Sie ist dabei
in kleineren Gebinden von nicht
mehr als 25 kg Gewicht zu liefern

Angebote auf die Lieferung
frachtfrei Bahnhof _Emmendingen
bezw . bei ortsansässigen Bewer¬
bern — frei Anstalt — sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„ Materialienlieferung " versehen,
sowie unter Beischluß von Mustern
bis 22. November d. I . bei der
Anstaltsdirektion einzureichen, an
welchem Tage Nachmittags 3 Uhr
die Eröffnung erfolgt .

Die Muster dürfen nur Num¬
mern oder Zeichen und keine Fir¬
men- oder Preisbezeichnungen
tragen .

Angebote, die diesen Bedingun¬
gen nicht entsprechen, haben keinen
Anspruch auf Berücksichtigung.

Für die Tuchmuster ist das für
das Meter garantierte Gewicht
anzugeben.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .

zu staunend bill . Preisen .
Ansicht ohne Kaufzwang

nur
33 Zirkel 33
1 Treppe , Eeke Herrenstr .

Beamten
liefert auswärtiges , erstkl . Maß -
geschäft eleg . Anzüge u. Paletots
von 50 M an auf Teilzahlung .Man verlange Besuch des Zu¬
schneiders unter Nr . 10273a durchdie Erved . der »Bad . Presse".

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873Naturheilkunde

Magnetismus Hypnose.
R.Schneider , Biippurrirstr. K) l-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . SOjähr. Erfahrungen.12 Jahrehieram Platze. — Teleph. 1741 .

^ Wohnhaus
mit Werkstätte und evtl. Laden ä.; Badisch-Rheinfelden billig zukaufen. Zu erfragen Wie «/
Nankestr. 12, Karlsruhe . 9542?«

Habe wieder aus meinem Pia ^?
lager einige günstige

Gelegenheitskause
in gebrauchten so gut wie nem«Pianinos
von Mk . 289 .— an . Reue Jnstr ».mente in nur auserwählten erst¬klassigen Fabrikaten zu bedeutendermätzigten Preisen . Bei Barzaht.' ung höchster Rabatt. Umtausch
spielter Instrumente . Reelle Bx.dienung . Billigste Preise .
11 .HitIler , Pianölager und

Reparatur -Werkstätte,Wilhelmstrasse 4a .
Reparaturen u . Stimmungen

nur fachmännisch technischer Aus¬
führung . B42798 2 ,

«lapaiier
sucht Unterricht in der deutschen
Spruche . Offerten zusenden .B42779 Dr. Vamsiri ,Gottesauerstr . 2, 4. Stock .

MiliM isn Mulm
nach Maß unter Garantie für gut .
Sitz . Stoffe werden z. Berarbeitung
angenommen . B42771L: Katzenberger , Blumen -
stratze 19. 3 . Stock .

Persekte SchmHierm
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Spezialität : Kostüm -
Kleider . 16069 .3.3

Zu erfragen Veilchenstr . 17. IV .

Buffet
Chaiselongue 24 Mk., Diwan28 Mk . , eleg. Schaukelstuhl 19 MkVertikow 29 Mk., 1 -thür. Kleider -
fchrank 14 Mk., pol . Chiffonniere35 Mk ., div. Kleinmöbel . SpiegelBilder , Tepviche , Vurhanqstoffe'alles neu .spottb. W erner,Schlosi !
Platz 13, Eingang Karl-Friedrich¬straße , Part . , rechts. B427U,

Tüchtige Zchneiderin ,
welche 12 Jahre im Beruf tätig
war , nimmt nur gute Knnden -
häuser an . B42700

Turmstrasse 7a, 3. Stock. Eichen -Busses
in erstklassiger Ausführung , ,n
eig . Werkstätte angefertigt . Preis240 Mk. Ladenpreis mmdest. 800 U

1 Speisezimmer , schöne Schlaf -
'

zimmereinrichtuugen in verschied
Preislagen , hübsche Pitchpine -Kücheeichener Bücherschrank, bessere B,r-
platzmöbel , alles nur gediegeneArbeit , zu konkurrenzlos billigen
Preisen . Anfertig, nach Zeichnung.I. Referenzen. B427A)
Möbelschreineret Beäz,
Markgrafenstr . 33 , Ecke Kreuzstr .

Schneiderin empfiehlt sich in u .
außer dem Hause auf sämtliche
Damengarderobe . B42733

Amalienstrasse 69 , 3. Stock.
Für guten Mittag - u. Abend¬

tisch einige Herrn gesucht. 2.1B42770 Blumenstr . 19. 3. St .

Harmonium - Unterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar

Offerten unter Nr . B38416 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Wer iibt Reigen
für junge Damen ein ?

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 16134 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten .

Guterhaltene
Betten u . Möbel
sind fortwährend billig zu verkauf.4693* Zähringerstr . 25 , d. d. Hof.

SchlchilmereimilhlW .
Eine vollst . kompl . feine Schlaf¬

zimmereinrichtung mit Roßhaar¬
matratzen , erstklassige Arbeit , ist
zu verkaufen . 15770*

Zähringerstrasse 24 . 2 . St .

Darlehens -Gesuch.
500 Mark werden bon solidem

geschäftskund. Früuleirz zu leihen
gesucht zur Gründung einer sehr
einträglichen Existenz, hohen Zins
und gute Sicherheit , eventl. auch
Bürge und monatlicher Rückzah¬
lung von 50 «Ä. Off . u . Nr . B42774
a . d . Exp . der „Bad . Presse" erb.

Kompl. ^ifdjferet ^inridjluno
6—8 Pferd. Gasmotor , Benz & Cie .
Bandsäge , 700 mm Rollendurchmess /
Abricht- und Diktenhobel- 'i ~ -
Maschine , 510 mm breit ,
Kreissäge mit Fräs - und (rel2 V11®
Bohrmaschine ’
Schleifmaschine , sämtliche Werk¬
zeuge , Transmissionen , Riemen ,komplett, gut erhalten , wegen Be-
triebseinstellung sofort billig zu
Verkaufen. Näh. unter Nr . B4273V
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.2

Heiraten
in nur ersten Kreisen werden von
auswärtiger Dame auf feinste
Weise vermittelt . Anonhm zweckl.
Offerten unter Nr . 10460a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Heirat
Städt . Beamter t . ei. größ . Stadt

Badens , Lebensst. , Ans. 30er, evg .,
z . Zt . 2700 M . Eink. , steig , vorl . bis
zu 3800 M ., Lebensvers . 5000 M .,
sucht die Bekanntsch. ei. unabh ., geb .
Fräuleinß im Alter bis zu 30 I .
m . entspr . Verm ., zwecks bald . Heir .
Waise bevorz. Ausführl . Offerten
unter B42795 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . Anonym
zwecklos. Vermittler verbeten.

(föoios*- ffad '
4 PS ., tadellos in Stand , billig z«
verkaufen . B42479.3.3

Witzemann , Rheinstr. 10 , Hof.
Motorrad (Göricke ),

2 PL ., s. wen . gefahr ., äuß . billig
zu verkauf . Probefahrt . B12618
Küferei Zseker, Durlacherftr . 57 .
Herren-Fahrrad

mit Freilauf und einige gebrauchte
Nähmaschinen m . Fugbetrieb sind
billig abzugeben . Willi . Hötder ,
Waldstr . 40c , Ecke Amalienstr.Mit 10 Prozent

pro Jahr verzinse ich jeden Betrag
von 1000 Mk . aufwärts bei drei¬
facher Sicherheit . Risiko ausgeschl.
Anträge unter Sichere „Geldge¬
schäfte " Nr . B42644 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten . 2.2

Eins , kompl . Bett , Waschtisch,
Stühle , Schreibtisch zu verkaufen .
B42724 Kaiserstr . 93 . 3 Tr . , rechts.

Eine kleine Ladentreppe
60 cm breit , 20 Stufen , ist preis¬
wert zu verkaufen . B42800

Friedrichöplatz 3 im Laden.SelbständigeExisteaz
findet strebsamer jgerr durch Ueber-
nah me ein . Filiale u . Versandstelle
für größeren Bezirk. Streng reelle
Sache, paff , für jedermann , ganz
gleich , ob in Stadt od . . Land wohn¬
haft . Keinerlei Kenntnisse nötig !
Sämtliche Reklame aus unsere
Kosten ! Viel Geldeingang ! Sofort
großer Umsatz und guter Verdienst
von Anfang an . Risiko ausge¬
schlossen. Auch ohne Aufgabe des
Berufs zu betreiben . Laden und
Kapit . n . nötig . Angeb. u . E . 825D.
an Daube u . Co. , Köln o. Rh. 10475a

Feiner Brillamrmg
mit gediegenem Feuer billig zu
verkaufen.

Offerten unt . „Brillantring Rr.
10470a an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . 2.1

Basliii - er ,
“

i ;
Ludwig- Wilhelmstr . 15 , 4 . @ t.„ „

Ku verkaufen : , ..ein eleg . Abendmantel 18 Jt , seid.
Kleid, reseda Farbe , 20 M, neuer
Winterhut 8 M , alles für Främ.
paffend. Veilchenstr. 31a. vart . , lks.

§ Sichere Existenz ! !
fl Drogen-, Färb-, u . Kolonialw.- B
fl Geschäft — auch für gern, gsK Waren geeignet — ist in flg Breiten Umstände halber bill . fl8 zu verpachte». Interessentenfl8 belieben sich zu wenden an W
fl Rad . Knöplel, g
fl Brette» , Pforzheimerftraße. fl

Zivtl -Herren -Kleider
werden zum Reparieren . Aendern .
sowie Anfertigung neuer Anzuge,
Paletots re. von tüchtig. Schneider
übernommen , auf Wunsch Preisbe¬
stimmung voraus . B427V »

Adlerstrasse 32 , 3. St .^
Einige Ueberzieher, sehr gut er¬

halten , billig zu verkaufen._Steinstraße 2, II . 3342768
Schöner , hellgrauer Grenadier -

Mantel , sow . feiner Extta -Ron
für gr . , starke Fig . sind z . vertaur.
B42782 Kaiserallee «5 . 3. Stock.Gin Kind

wird an Kindesstatt abgegeben.
Offerten unter Nr . B42752 an die

Expedition der „ Bad . Presse" .

Gut erhalt . Kinder -Lieg - und
Titzwagen billig abzugeben .
B42708 Eff -nweinstr . 17. p .,
Villig m uechaitfett |in

c
eitTrn!

teils für Maurer geeignet . . Zu er- ,
fragen Wirtschaft z. Wolfsschlumst i
Schützenstr. 10. B42llU ;

i^if§ m
Ein guterhaltrner , schwarzer

Damenpelz
wird zu kaufen gesucht . Gefl. Offert ,mit Preisangabe unter Nr . 16094
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Vom Abriß des ehemal. Marien¬
heims Speher am Domplatz siuu

zu verkaufen :
Ziegel . Steine . Türen . Fenster .
Balken , Latten n . l0L47a.6.^Zü viMälTeffi Ia Jaghund,
rebhuhnfarb . , bill. Preis Mk. 50.--'
sofort zu verkaufen , evtl , auf Pro?»

Offerten unter B42666 an d>e
Erved . der „Bad . Presse" ■

Blchner- Ges«
wegen Krankt,, zu verkauf. B^-^
Schützenstr. 44 , b. Frau Kirchmaver.
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Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unser li ebes Kind

Err
unerwartet rasch in die Schar seiner Engel aufzunehmen .

In tiefem Schmerz:
Willi . Armbruster , Schutzmann ,
Rosa Armbruster , geb . Dreher, nebst Kind .

Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 8' /, Uhr von
d«r Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Rudolfstraße 27 . ■ -

Trauer - Hüte
grösste Auswahl bei 11894J .5.12

L. Ph. Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstruse 205 .

Telephon Nr . 1609 .1 1 Rabatt -Spar -Verein

Trauerhüte
Schleier, letzte Neuheiten

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen .

Nur solide Qualitätenl

E. E. Lassmann
235 Kaiserstrasse 235 .

- - - ^
~

! Achtung !
Zahle die beste « Preise für

Hasen - und Rehfelle 16943 .12.2
_ Scheffelstraße 64.

ĉ agdgelegenheit
AJ -- gesucht. -

Offerten unter Nr . » 42665 an die
E^ved . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Speise - Kartoffeln
gelbe, ff. ä Zentner Mk . 3 .80 , frei
Keller Mk. 4 .—. » 42225 .6.3
Xaver Hottnor , Grünwinkel .
DW All. die v. d. Güte , Beliebth .
IW u . Billigt , mei . Ware kei.
HW Kenntnis Hab. lief . PortoFrei !ü
pack. 3.75

Alles fa frisch u . lecker !
80 extr . ff. Sprotten , 40 ff.
Delikateßher . ! ff Brat « ff.
K Hering 20 sehr schöne
Büklge 20 ff Rollm . u .
Bism . H. 1 speckff . Aal u .
ff . Lachs . 40 extr . ff. Sar¬
dellen st 1 Dos . extr . ff Roll¬
hering 1 Dos . extr . ff. Her .
in Gele ! 1 Dose extr . ff.
Sardin . n . 1 Dose extr . ff.
Anchovis . H . Degener ,

3W Swinemünde 41 . 10465a

gar . leb . Ank., 10 Mon . alt .
voll! . ausgewachs .,federvoll .

i steischig, groß , schwer . 10St .
m .8 Pfd .schwere Gänse 34 M ., 10 St .
Rcesengänse 38 M ^.12 schöne fler '
Ent . 22 M . . 12 St . Riesenent . 26
'Simeonsteinisoh,Oderberg I, Schlesien .

Sitter ! Mastgesiiigel !
franko überall pr . Nachnahme alles
P. IOPfd .-Postkolli : Kuhmilch -Natur -
butter M . 8.50 ; 1 Schmalzgans oder

Enten , Poularden ob. Suppen¬
hühner , zart .speckfett.frisch geschlach¬tet, gerupft M . 5.50. 8 . Karoulos ,ouorser 6l »in Oderberg ( Schlesien ) .

J Wirte!

3W -
3» ”
DW

3W -
□W
□W *
3W *

Ganse ! (Enten !

Deutsche Gesellschaft sucht

fleisWNMillen !
bei guten Bezügen .

Gefl . Offerten unter D.
1359s10483a wollen bei der
Expedit , der „ Bad . Presse '
niedergelegt werden . 2 .1 ;

Junger Mann
für Kontor , Lager und kl . Reisen ,
der mit der Kundschaft gut verkeh¬
ren kann , an selbst . Arbeiten ge¬
wöhnt . mit guten Zeugniffen , fin¬
det per 1. Januar 1911 eventl .
früher Stellung in Baumateria -
lien -Handlung .

Off . usw . unter Nr . 10324a an
die Erpeo . der „ Bad . Presse " erb .

erhalten , kann auch für elektr .
eingerichtet werden , ist für

1300 Mk. zu verkaufen . Anschaff¬
ungspreis 1800 Mk. Zu erfr . bei
Friedrich W. Süß . 3a5cr«öhattöla.
— Graben (» abenl . » 42421

^ FÜr das Büro einer größeren
Ms ?vfabrik des bad . Schwarz -
Mwes tmrd ein tüchtiger , jünger .^ Kaufmann, ^
«esucht. Derselbe muß die französ .

Englriche Korrespondenz selbst -
fuhren können .

r ^ terten , mit Zeugniffen u . Ge -
L-iWMZSMM
. Lackfabrik
uch t̂ einen tüchtigen , energischen

Zungen Mann
« ^ ". i' ioir und kleine Reisen ,. anchekundige werden bevorzugt . ,LMen unter Nr . » 42796 an die
Medrtwn der

'
.5Bnh Nreffe " erb .

Stellung
lnm * »

se8e? Fixum bei alter ,
^ bensverstcherungs - Ge -

m wuchtiger , intelligenter
nict)t abs

eSl ® unter Nr . 15418 an i^ «.Pedfiwn der „Bad . Presse "
. :

TrinktkeüienLalLel
1. Veil ifeaHfa Tee «aaseror& nffiife wlel bWvw illb

als Kaffee.
I Pß . Saman Tee za M. 3 ergibt in seinen zwei Auf¬

güssen 1500 Tassen ä ,lm Liter, also kosten
70 Tassen Saman Tee 2 Pf.

L1Pfd . Kaffee zu M. 1,10 ergibt 50 —60 Tassen ä
*ho Liter, also kostet 7 Tasse Kaffee 2 Pf .

2. We3 Kaffee bekanntlich nur in starken Aufgüssen
gut schmeckt und bei regelmässigem Genuss daher
gesundheitschädlich ist. Saman Tee dagegen ist noch
in sehr verdünnten Aufgüssen von vorzüglichem
Geschmack und Aroma.

3. Kaffee tauscht ein Sättigungsgefühl vor und ver¬
leitet dadurch , mehr Kräfte auszugeben , als zu¬
träglich ist. Saman Tee dagegen regt wohl dem

6.

Gm * and die Arbeitskraft an, ohne jedoch zn
Uebertreib ungen zu verleiten.
Der hohe Gerbstoffgehalt des Saman Tees ist von
vorzüglicher Wirkung für empfindlichen Magen.
Beim Kauf von Saman Tee ist dem Publikum die
beste Gewähr für gute, unverfälschte und gleich-
mässige Qualität geboten dadurch, dass Saman Tee
der ständigen Kontrolle des bekannten vereidig «
ten Chemikers Dr. Paul Jeserich untersteht .
Saman Tee ist in derselben unerreicht vorzüglichen
Qualität sowohl in eleganten Vs-Pfd.-Blechbüchsen
als auch in */t-, 20-Pf.- und in dm- kleinsten
10 -Pf . - Packung (die in zwei Aufgüssen ca.30 Tassen ä */io Liter ergibt ^ zu Jmben » also für
jedennaon , erreidibar , 4

Mllichiiien- ZWMM
mit Praxis im Dampfmaschinen -
bau oder der Wärmetechnik , guter
Zeichner, gesucht . 2 .2
Offerten mit Ang . der Gehalts¬

ansprüche und Referenzen unter
Nr . 16076 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._

1 Bauführer,
3 Aufseher

von Tiefbauunternehmung gesucht .
Der Bauführer muß vollständig
selbständig disponieren können , be¬
wandert m großen Erdarbeiten ,
Bagaerbetrieben , sowie im gesam¬
ten Eisenbetonbau sein und Unter¬
nehmerpraxis haben . Die Aufseher
müssen in Erd - und Maurerarbei¬
ten bewandert sein .

Offerten mit kurzem Lebenslauf .
Referenzen und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 10479a an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

IWiiiEOD &nlcä
AllgemeineTeeimport Gesellschaft (A.XG.) G.m.b.H.

BERLIN SO 36.

vertraut mit Buchführung und
Korrespondenz , von hiesigem Fabrik -
geschäft per 1 . Januar gesucht .

Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit . Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten unter
Nr . 16136 an die Expedition der
„Bad . Presse ".

fanonannM
Routinierte,
selbständige

Konsektions
Verkäuferin ,
welche in besseren Mode -Ge¬
schäften mit Erfolg tätig
war , gesucht . Den Offerten
ist ein Ausweis über Fähig¬
keiten und Leistungen beizu¬
fügen . Stellg . ang . u . dauernd .
Gest . Off . sub 8 . D . 5H9 an
Rudolf Moffe , Stuttgart . 2.1

2Wige TagWeHier
per sofort gesucht . Zu erfr . SS1OTe

leider - Klrntk
|u erfr . » 1OTe
Adlerftr . 8

auch Damen , die für Fam : ben -
blätter arbeiten , gesucht für Da -
me«-Modenio «rnalbei 25° |0 sofort
zahlbarer Provision . Offerten nnt .
f . B . 0 . 385 an Rudolf Moffe .
Frankfurt a. M . 10451a.3 .2

Kassierer
gesucht für ein Manufaktur -
waren -Geschäft auf 1 . Dezember
oder Januar . Bewerber m,t nur
Ia Zeugnissen und unter Angabe
der Gehaltsansprüche , des Alters re.
finden Berücksichtigung .

Offerten unter Ar . 15999 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 2.2

6- 8000 Mb.
jährl. Gewinn.
Alleinvertrieb.

Wir beabsichtigen den Ge¬
neral -Vertrieb eines spielend
leicht verkäufl . Artikels aller¬
ersten Ranges auch für ganz
Baden zu vergeben . Der Artikel
ist verblüffend u . wird in kurzer
- ' eit den Weltmarkt beherrsch .
Enormer Umsatz von allem
Anfang an . Streng reelles
Angebot für Herren , welche
über Mk . 1000 verfügen . Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich .

Offerten an

MeiMmmW . Rüster 8 Co.
3.3 Dresden -A . 10333a

Ein bis zwei tüchtige

Itischnstd «»
für Schreinerarbeit u . einige tüchtige

Schveinev
finden sofort Arbeit bei 16140

Markstahler & Barth
Baugeschäft , Karlstraße 67.

Tüchtiger , in allen vorkommen¬
den Arbeiten erfahrener

>» Stellen finden : Mädchen .
das kochen kann , zu ein . Dame ,und eine Kellnerin . B42784

Bureau Böhm , Adlerstr . 17 .

8. BOlmWgeriil
findet sofort Stelle . B42789
Bureau Hflfler , Zähringerstr .8 , II .

Oes n clit
einfaches , beff. Fräulein
a«S guter FamUie als Stütze ,
auch Anfängerin » in befferes
Weinrestaurant .

Offerten unter Rr . 16133 an
die Exved . der „Bad . Preffe ".
Gesuchtauf 16 . Novbr . ein tüchtiges

Mädchen ,
das schon in besseren Häusern ge¬
dient hat , für Küche u . Hausarbeit .
Nur solche mit guten Zeugniffen
wollen sich melden . 16129

Freifrau von Röder ,
Bunsenstraste 7, 2. St .

Tüchtiges , OßöbfhAft das koch .
zuverlässiges -" »« vkyeN . kann .bei
gutem Lohn zum 15. Rov . gesucht .
» 42754 Sübfchstraste 15 , 2. St . lks .

Mädchen gesucht
auf sofort , das kochen u . die Häusl .
Arbeiten verrichten kann . Zu erfr .
B42788 Körnerstr . 40 » 3. St .. I "

Junges , einfaches Mädchen ,
das willig die Hausarbeit versieht ,
auf 1. Dezember gesucht . » 42794

Herrenstratze 25 , 8 . Stock rechts .

Kessere Friseuse
auf Monats - Abonnements ae -
sncht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 16124 an die Exped . der
.Bad . Preffe " erbeten . 3.1

Stellen-Gesuche.
(Eifettbrehcr Junger Kaufmann ,

ig Jahre alt . in der Maschinen
findet dauernde Stelle bei hohem
Lohn . Angebote m .Zeugnisabschr . an
A . Zaboransky , Masch.-Fabrik ,Todtnau (Baden )._ 10473a

Uerernsdiener
gesucht !

Durch Uebernahme der Vereins¬
dienerstelle einer Schützen -Gesell¬
schaft Mittelbadens ist einem
Staatspensionär (Halbinpaliden )
rüstigen Alters , Gelegenheit zu
einem noch steigerungsfäbigen
Nebenverdienste von ca. 600 M per
Jahr , bestehend in Wirtschaft ,
freier Wohnung , Garten u . Feld¬
nutzung usw . geboten .

Reflektanten belieben Angebote
unter Nr . 10405a an die Exped .
der „ Bad . Preffe " zu richten .

19 Jahre alt . in der Maschinen¬
branche gelernt , mit allen kaufm .
Büroarbeiten vollständig vertrant
und perfekter Stenograph und
Maschinenschreibrr , sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse , dauernde
Stellung .

Gefl . Offert , nnt , Nr . 10328a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Junger , tüchtiger 2 .2Kaufmann ,
sucht sofort Stellung , gleich welcher
Branche . Offert , unter Nr . 5842737
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Junger Kaufmann
sucht per 1 . Januar 1911 Stellung
als Bürogehilfe od . Magazinier ,
möglichst in derKolonialw .-Branche .

Gest . Offerten unter 5342729 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Melker ßesyitzt . 2 ffätlkitt
Zur Besorgung eines Viehstandes

von ca . 12 Kühen und einigen Stück
Jungvieh wird ein solider , tüchtiger
Melker per sofort gesucht , bei gutem
Lohn . Gute Zeugnisse Bedingung .

Offerten an 10433a .6.2
Adolf Faller, Köllsteig,

a . d. Höllentalbahn .
Ein solider

Hausbursche
wird gesucht. 16139

Kaiserstraße 140.

17 und 18 Jahre alt . suchen auf
15. November Stellung als Stütze .

Offerten unter Nr . 5842614 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. 3 3

Vefmietüngeiif
Ecke Eisenbahn - u . Maxaubahnstr .
sind ein Laden und 3 Zimmer¬
wohnungen sofort oder später zu
vermieten . Näheres 1 . Stock
daselbst . » 42395,6 .4

Suche zur Leitung meines kleinen
Bier - Restaurants (selbständiger
Posten ) ein ehrliches

Fräulein
aus guter Familie . Eintritt kann
sofort erfolgen . 10457a .3.1
Hotel Grüner Banm (Wiede),

Offenburg (B«d«nL

J, Stelle finde»
sofort : Tüchtiger Zapfer , tücht .
Hotelköchin u . ein Kindermädch .

Zeugniffe erwünscht . Auch eine An¬
fängerin zum Servieren . B42785

Bureau Jasper ,
_ Durlacherstr . 58, 2 . Stock.

ZAer Stellung sucht ,
verlangt die „Deutsche

Bakanzenpost^Stzlinge « rv. *“ «

HmWtMchnuiig.
Borholzftr .. 3. Stock. 6 Zimmer

mit allem modernen Comfort ,
Etagenheizung auf 1. April zu
vermieten . 15529 *

Auskunft Belfortftr . 7 . 2 . Stock '

Schöne 2 .1
3 Zimmer-Wohnung,
groß , ruhig , rerchl . Zubehör , billig
zu vermieten , 1 . Jan ., evtl , früher .
» 42721 Schönfeldftr . S . 2 . Stock .

Neubau Gluckstraße 17
ist ein geräumiger Laden mit Wohnung sos.
zu vermieten. 15707»

Näheres MLHlftratze 10, Telephon 1928.

In der Umgebung von
Karlsruhe ist in einer grüß.
Ortschaft eine gutgehende

Bäckerei
mit Spe ;ereihandlung
mit nachweisbarem großem
Umsatz wegen Krankheit des
Besitzers sofort zn vermieten .
Der Mietzins beträgt 500 Mk.
jährlich ; als Betriebskapital
lind ca . 2000 Mk . erforderlich .
Vorzügliche Gelegenheit für
junge , tüchtige Leute zur
Gründung einer sicheren Exi¬
stenz . Angebote befördert unt .
Rr . 16122 die Expedition der
„Bad . Preffe " . 3.1

3 und 4 Zimmer-
Wohnungen,

im Südwesten » neuzeitlich, per
sofort oder später z« vermieten.

Näheres Banbüro Marien¬
straße Nr . 83 . 13701*

We der Gremöierkaseme
ist freundl . 8 Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprech .. an junge
Leute ohne Kinder sofort zu ver¬
mieten. Adresse unter Nr. 5342760
in der Exped . der „Bad . Preffe "
zu erfragen . 3.1
Amalienstraßr 28 , II ., ist eine

komfortable moderne Wohnung
von 7 großen Zimmern , Bad ,
Speisekammer und allem Zu¬
behör auf 1. April zu vermieten .

Näh . im 1 . od. 3. Stock . B42652
Belfortftr . 10 , 2 . Stock, sind zwei
hübsch möbl . Zimmer , Wohn - und
Schlafzimmer , zusammen oder ge¬
trennt , auf sofort zu vermieten .
Ebendaselbst ist eine große Man¬
sarde zum Aufbewahren von Mö¬
beln bill . zu vermieten . 5842801

Boeckhstr . 17,3 . Stock , ist eine schöne
5 Zimmerwohnnna mit Bad , Bal¬
kon , Veranda , 2 Mansarden sogl
od. später zu vermieten .Näh . part .
und Karlstr . 94 , part . B42712 .3.1

Erbvrinzenstr . 24, 3. Stock , schöne
6 Zimmerwohnung per sogl. oder
1 . April zu vermieten . Näheres
im Büro daselbst . 14415*

NowackS-Anlage 9 ist der 3. Stock,
bestehend aus 6 geraum . Zimmern
mit Badeanschluß , Küche, 2 Man¬
sarden , 2 Keller , Anteil an Wasch¬
küche, Speicher u . Garten zu ver¬
mieten . Näb . im 2. St . B42780

Schützenstraße 88 , 3. Stock, schöne
Zweizimmerwohnung sofort zu
vermieten . Zu erfragen im Laden
daselbst . B42591 .3 .3

Sofienstraße 97 ist eine herrschaftl .
5 Zimmerwohnung mit Bad ,
Küche , Veranda und Zubeh . in
schönster Lage per sofort zu ver¬
mieten . Näh . das . oder Amalien -
strahe 28 , Gg . Saberstroh . B42651

Maldstra ^e 56, iv.
ist großes , Helles, möbl . Zimmer

evtl , mit 2 Betten sofort od . spät ,
zu vermieten . B42682
Gut möbl . Balkonzimmer mit

oder ohne Pension , separ . Eingang ,
per 15 . Novbr . zu vermieten .
B42751 Kaiserstr . 82 , 3. St .

Zu vermieten zwei einzelne gut
möblierte Zimmer . Äaldhorn -
stratze 22 , ,. z . Rheingold "

. B426M

Schön möbl . Zimmer
billig zu vermieten . B42557
Auaartenstraste 89,4 . Stock rechts
vuimennraor rn , rr : ., in ein icyo-

nes Zimmer mit guter Penfton
an zwei Herren ä 55 Mark pro
Monat zu vermieten . » 42768

Blumenstr . 21 , 2. Stock, ist für an-
ständ . Fräul sof. bei einer allein¬
steh . Frau schön möbl . Zimmer zu
vermieten , k. sep. Eing . B42783

Erbprinzenstratze 3 , IV ., links , ist
ein gut möbl . Zimmer im Zen¬
trum der Stadt auf sofort billig
zu vermieten ._ » 42764

Fricdenstr . 13, 1, sind 2— 3 unmöb¬
lierte Zimmer an ruhige Leute
sofort zu vermieten . 5342648 .3 .2

Frirdenstr . 13, ll , Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit 1 oder 2 Betten , gut
möbl . , sof. zu vermieten . B42647 .3.2

Gartenstraße 61, 3 Treppen , ist ein
möbl . , schönes Zimmer sofort bill .
zu vermieten ._ » 42693

Herderstraße 9, II ., an der Kaiser¬
allee. ist ein schön möbl ., heizb .
Zimmer in rub . Privathause sof .
zu vermieten . 20 Jl pro Monat
mit Morgenkaffee ._ » 42470

Hirschstr . 35a , I . , links ist ein un¬
möbliertes Zimmer , schön , im Ab -
schluß u . gut . Hause , zu Perm .

Kaiserstraße 68, 2 . St ., ist ein evtl ,
zwei gut möbl . Zimmer (Schreib¬
tisch , elektr . Licht rc .) . zu ver -
mieten . B42739

Karlstraße 15 ist ein hübsches
Zimmer mit guter Pension , in
gutem Hause , zu verm . » 42725

Leopoldstr . 17 , Vorderhaus , part . ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit separat . Eingang an besseren
Herrn zu vermieten . B42540 .3 .3

Leopoldstraße 30 ist sofort ein ein¬
fach möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Zu erfragen 3 Treppen .
links . _ » 42768

Leffingstra ^e 22 ist ein freundl .
möbl ., heizb . Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . Zu erfragen
im 2. Stock daselbst . B42767

Ludwig -Wilhelmstraße 11, Hinter¬
haus , 2. Stock, ist ein möbl . Zim¬
mer per sofort oder 1 . Dezember
bei ruhiger , kleiner Familie , an
solides Fräulein billig zu ver -
mieten . » 42765

Hhilippstratze ^3, 3. Stock , ist ein
schönes, gut möbliertes Balkon -
Zimmer mit oder obne Pension
sofort zu vermieten ._ 5842744

Steinstraße 2 ist ein gut möblier¬
tes Mansardenzimmer sogleich
oder auf später zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock . 5842772

Zähringerstr . 17,2 . St ., ist ein möbl .
Zimmer mit Pension an israelit .
Fräülein oder Schülerin zu ver -
mieten ._ » 42786

Zahringerstratze 24 sind in gutemtaufe, Hochparterre, 2 fein möbl.
immer zu vermieten . Näheres

daselbst im 2. Stock .
’
_ 15771 *

Zähringerstr . 92 , 4 . St . , Borderh .,
ist ein Mansardenzimmer , beizbar ,
an Herrn oder Frl . auf sofort od .
15 . Novbr . zu vermieten . 5842787

Beamtenfamilie sucht auf 1 . April
3—4 Zimmerwohnung mit Bal¬
kon oder Terrasse , Sommer - oder
Maienstraße bevorzugt .

Offerten unter Nr . B42748 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Möbliertes Zimmer
von . einem Reisenden wochenweise
im Zentrum der Stadt gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10474a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " .

Herr sucht in gutem Hause schön
möbi. Zimmer , ^M^ °ver

Offerten unter Nr . B42781 andre
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Unmöbliertes Zimmer gesucht
hier oder Mühlburg . Offerten un¬
ter L . M . hauptpostlagernd Karls¬
ruhe erbeten . B42761
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Neu eingetroffene
Ein grosser AhanrlmÖnfol ans reinwolL Tneb , ganz gefüttertPosten P^ UdlUlilCtllIvl neueste Formen . . . . . . . .

Posten

m ier Plüsch- u . Samt -Paletots
100 bis 120 cm lang , hervorragend billig .

nnr beste
Qualitäten ,

Ein grosser
Posten Englische Paletots, moderne Faeeons, letzte

Nenheit .

Ein grosser Polototc IM —120 cm lang , nnr laPosten OlsllWctl £ C idlt/IUlO , Tuch und Eskimo . .

zu außerordentlich billigen

Gelegenheitspreisen .
Ein grosser 1/AcfÜlYl O nur aas bestem Tuch nnd Kamm-

Posten «\ UOIUIIII UOliCy garn , neueste Formen , feeate
Sctmeiderarbeit , ausserordentlich billig . . . . . .

197S 275 ° 34 °°

ooCDCO 49 °° 69 °°
OCo 1275 19 75

19 75 2450 2950

OC 2150 2550

Ein
Posten Jacken -Kostiimeaus guten , nnr

rein wollen,Kamm-
garn - und Tuch¬

stoffen sowie engl .Stoffen . Nur ganz mod .Fass.u . solide Verarbeitung
Ein

Posten
hochf. Schneider-Kostüme Âusiühr .
mit reich . Handverschnüruog , darunter ganz teuere Modelle Mirden verwöhntesten Geschmack .

Gruppe I_ Gruppe II Gruppe PI _ Gruppe IV

1975 2650 2950 3950
Gruppe I Groppe II Gruppe III Gruppe IV

49 °° 59°° 69°° 79°°
^

Nachf.
Ueber 2000Blusen

Wollblusen

16077

Bedeutendstes Spezialhaus
für Damen - Konfektion

am Platze .

seitaationell billig, ganz gefüttert ,
in schönen , soliden Stoffen

390 490
590 690

Flanellhemden .p.^ Mu.fr
aus besten waschbaren Flanellstreiien

690 975

Seidenblusen 790 1075 1275
farbig u. schwarz , unerreicht billig

Samtblusen 1475 1975
elegante Neuheiten

Spitzenblusen 3re 675 975 1275
meist auf Seide

Gesichts - u . Körperpflege , Beseitigung aller Teintfehler durch naturgem . Behänd '
Entfernung vom Gesichtshaar, Warzen , Leberflecke , Muttermale für immerohne Narben , auf elektr . Wege . — Beste Referenzen .6 .4 (Ausg . und ärztlich geprüft im Institut Simon, Berlin.) 3341041Lina Risting , HeiTenstrasse 18.

ieinerts
Zahn-Atelier

| Karlsruhe ,
Kaiseratr . 126.

I Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben unter

Garantie .
, Fast gänzlich schmerz¬

loses Zahnziehen .
Zahlreiche Anerkennungen . SchonendsteBehandlungängstlicher

_ Patienten. 12270*
. . = .. Bequeme Zahlungen .

K äh ~ n . Znsehneidesehnle .
Grundlrcher Unterricht im Musterzeichnen . Zuschneiden . An -Vrobteren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - nndKindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat -zebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt . 9276Am geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ . Erhardt , M . prüfte ZMeideri ».Markgrafenstraste 30a , Lidellplatz.

Kreuzbronnen, Ferdinandsbronnen :
Fettsucht, Haemorrhoiden, Magenleiden,Chron . Darmträgheit , Frauenleiden .

Rndo!fsqneIIe : r tßr,iches
>Gichtwasser u

Gicht, Chron . Katarrhe
der Harnwege , Nieren^und Blasenleiden .

%V
Marienbader

echtes Brunnen-Salz
Brunnen -Pastillen.

Broschüren durch Mineralwasser -
Versendung . lil24 *

Zu haben in allen Apotheken, Drogerien nnd
Min eralwasserhandtungen.

Speise -Kartoffeln
gntkochende , haltbare Ware ,

bschal. ^.Kaiser " . per Zentner Ml 3.80bfleischtge „Industrie " . per Zentner Mk . 4 .30franko Keller, empfiehlt fortwährend 10422a
H«ire »8 Selter , Aue b. Isrlsch, Telephon 203.

Wir muelien
in allen Kreisen

Unter-Vertreter nnd stille Vermittler
— auch Damen — gegen angemeffene Provision .

meral - Agentur Ser Karlsruher Lebens - KersicherW i 8-
vor « . All

^
em

^
Btts

^ gungsanstalt .
1L3S2LÜ4

32 Rur Zirkel 32

E ■* «
aller Arte » eingetrosfe «. 13770*

Vevkaus
zu staunend billige » Preisen .

32 Rur Zirkel 32
Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hoch.

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehende « Ballen . 11136 *
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon-Ruf 1329.

I ♦OOOOOCOOOf

o Apfelwein
Willi . Oschwald ,Kro « e«stratze 31 , 2. Stock, neben Gebrüder Hrnsel.

5V

S Kontor=MöbeI 5

■ Flachpulte, Rollpulte, Steh-
J pulte, Brietordner -Schränke,
» Akten- und Bflcherschränke,■ Akten • Gellelle , Sehreibtlfch -
2 ftühle u(w. 16051
£ Gebr. Boschert,B Kalferpaffage 10 - 18.
BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Chice Damen -
PnlstefS von

Mk. m
15490 so lange Vorrat

WUhelmstr. 34,1 Tr.,r.
\Mlasste5r0fff

mit den
echten

Braun? ™“
'FARBEN

flh tUofibmxh .
-- Millionenfach bewahrt . —

jk . Zu haben m
DroBWtisndlinjt »

. . . *■ *Pe'*' ke».

Hunde .
3 prima Salz - « . Pfeffer -Schnau -

,cr, 1 strohgelber Schnauzer , 2
rutsche Schäferhunde , beste Wäch¬ter und Begleiter , sowie mehrere

Damenhündcheu billigst zu verkauf.

mit Tabulator nur 300 Mk .
Ratenzahlung gestattet . Vor¬
führung kostenlos. 14104

Curt Riedel & Co.
Waldhornstr . 83 .
Telephon Nr . 505.

Versandhaus David Berg ’
15883 .5,3 Vorteilhafte Bezugsquelle für

Wetter- Pelerinen
in jeder Größe und verfdiiedener Stoffart .

Auswahlsendungen nach auswärts franko gegen franko .

Üknclmic (itiiteiij!
Für Karlsruhe und evtl , ganz Baden ist ein außer¬

gewöhnlich chancenreiches Unternehmen sofort zu ver¬
kaufen . Es handelt sich um eine aufsehenerregende
pat . gesch . Weltneuheit , die behördlicherseits genehmigt
ist und Branchekenntnifie nicht erfordert . Dauernd
hohes Einkommen ohne jedes Risiko . Schnell entschlossene
Herren , die über einige Barmittel verfügen , erhalten
nähere Auskunft unter Nr . 10329a durch die Expedition
der „ Bad . Presse". 2.2

Geschäfts - Verkauf
.

Der Besitzer eines altrenommierten , großen Mannfaktur -
«nd Aussteuer -Geschäftes in einer f. tztadt mit ca . 80000 Ein¬
wohner und reicher Umg. beabs. dasselbe an einen oder zwei
tüchtige, branchekundige Herren pachtweise für längere Zeit ab¬
zutreten . Bewerber , denen eine prima Existenz geboten wäre ,müßten ca. 60—80 Mille anzahlen können. Rest in Raten .

Gest. Angebote mit Referenzen und bisheriger Tätigkeitunter Nr . 10229a an die Expedition der „Bad . Presse" erb. 3 .3

für Mittel - 1 Fräulein empfiehlt sich im 8 » -
schuler ec - 1 fertigen von Kiuderklrioer « beiteilt Student . Offert , mit . $8426991 billiger Berechnung B4270709 die Ewed . bet . Bad . föcftt *. * Evvdientzrech « Ina , 8. vsnck

RachhIIWnren BüK

Kelter
0 Unterzeichneter empfiebll!

hiermit dem verehr !. Publikum^
0 seine aufs beste eingerichtetes

Apfelwein- Kellerei mit elektr. »
Q Betrieb zur gefl. Benützung.
k) M . Prima Mostobft fort*Q
0
W während zu haben sowie süsser. :

täglich frischgekelterter Apfel .-
A most. *U Hochachtend 13451* 1Hochachtend 13451‘

JH. Oswald
KarlSrnhe . Schützen ftr . fZ U
===== Telephon 2384 . =

□000003000005

HausnersA
** SM WendeJsteiner

MB Bnennessel -
K Spiritu »

Flasche M. I .- u . ed*
m Marke „Wendelsteiner w-
»m cherl !“ bleibt und ist imn»

und immer wieder das best
und erfolgreichste Haarwasser geJ»
Schuppen , Haarausfall .

In allen grösseren Apotheken, D»
gerien . Grossh . Hofapotheke . 395»

lanas
Geschirre

[ sinddlebesten '

4 Worte, . ,* , „s . i,, . « . ia . V
l « *» »«• k. j„d. t
, „

'
w d. Gwch .1

Eiaenbrftnche . *

Apotheker Schifferers

(silberne Medaille 1906, zahlr-i»
Anerkennungen ) befördert
Haarwuchs und hindert den £><*“),ausfall , reinigt die Kopfhaut u «»
wirkt erfrischend, per Flasche 1
zu haben in Apotheken u . Drogerie »

Niederlagen

( .schl¬
eim

_ in KarlSruW
W. Lang, Kaiserstraße 69 . Fritz
Luisenstraße 68, Otto Mayer. » Klayer, » 17
Helmstraße 20. 10117a!
In Mühlburg : A" Q»h . M. Str*£

Brennholz.
vorzügliches Hartholz , gespalt̂
per Ztr . Mk. 1 .— , ungespalti>
90 Pfg . ab Hof. Liefert
ins Hans mit entsprecheuok "
Zuschlag.

Sägemehl
aus Hartholz zum Rauchs
billigst .

SMeilscheziirii
'mMi*

W «rd « p « ße 7. L ^ eph-

aus!
giei
biet
imr
zust
J >c
petj
etgr
und
Am
wen

1 feit
-aufs

f ■ . also
ledi
beul

emx
radk
an 1
eine
auch
«nl
Sch

hett
Sol
heut
oert
eine
intir

Drei
'ten
Hifi
3n

kunt

Unti
den ,
den,
MI

»an
der
noch
Abo
ligei
Nov
lunz

Ehoi
Alti
groß
Schu
fichi!
den
Lebe
fried
n. a.
%tts

die
Lied
Debc
gang
rede .
Lobe
Av.d
imitb
Liszi
Iran?
die ;

pes (
Por
diach
•Jßta ;
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